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rath, den er für eine Reiſe mitführen kann.] halten Chinas gegen die Europäer und die laſſen und werden in Veking einquartiert! zum Bundesrath ernannt. — Nach einer Ver⸗ 
Daß für große Schiffe mit mehreren tauſend Miſſionare und insbeſondere auch für die Er- | werden. Re liner Meldung hat der Kaiſer beſtimmt, daß 
Pferdekräften der Vorrath ein ganz erheblicher mordung des deutſchen Geſandten Freiherrn Nach aus Tientſin eingegangener tele am 1. Oktober in Kiel eine Marine⸗Ingenieur⸗ 
ſein muß, leuchtet ohne Weiteres ein. Um wie] von Ketteler zu erlangen. Deutſchland it graphiſcher Meldung hält der franzöſiſche Ge-| ſchule für den Unterricht des für die höhere 
große Zahlen es ſich aber in der That handelt, durch die Ermordung feines Geſandten beſon⸗ neral Bailloud nach den in der Paotingfuer] Laufbahn beſtimmten Maſchinenperſonals ein⸗ 
iſt nicht allgemein bekannt. Betrachten wir] ders ſchwer beleidigt und dadurch ſehr gegen] Gegend, beſonders bei Nananging gemachten | gerichtet wird. — König Chriſtian von Däne⸗ 
3. B. den Doppelichrauben-Schnellpoitdampfer | feinen Wunſch in den Vordergrund der Er-] Erfahrungen, die ihm zugetheilten chineſiſchenf mark iſt mit feinem Bruder, dem Prinzen 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ des Norddeut⸗eigniſſe gedrängt worden. Es hat unter Zu-] Regulären für unfähig, ohne europäiſche] Hans zu Schleswig-Holitein, geſtern Nachmit⸗ 
ſchen Lloyd, jo beträgt der Kohlenverbrauch ſtimmung der übrigen Mächte eine beſondere] Unterſtützung dem Räuberunweſen beizukom⸗ tag von Ballenſtedt in Leipzig eingetroffen. 
dieſes Schiffes für feine Hauptmaſchinen 0,75] Sühne für dieſe Beleidigung zu fordern ge-| men. Gleichwohl will Bailloud binnen Kur-] — Reichskanzler Graf Bülow und Gemahlin 
Kilogramm für eine indizirte Pferdekraft in habt. Jetzt iſt ſowohl das, was von den zem probeweiſe in den Plätzen -Huaillon und trafen, wie aus Donaueſchingen gemeldet 
der Stunde. Gewiß eine kleine Menge Kohlen] Mächten im Allgemeinen als auch was für] Tſingtingfu eine chineſiſche Zivil- und Militär- | wird, einer Einladung des Fürſten und der 
an und für ſich. Für die Geſamtleiſtung der Deutſchland für ſich beſonders als Sühne zu verwaltung einſezen. } Fürſtin von Fürstenberg folgend, Montag da⸗ 
beiden Maſchinen von 27 000 Pferdekräften er-] verlangen war, von China in vollem Um⸗ 5 e ſelbſt ein und ſtiegen im Schloſſe ab. Der 
giebt das aber 20 250 Kg. in der Stunde, fange erreicht. Die an dem Morde betheilig⸗ v 5 2 5 Reichskanzler kehrt heute nach Berlin zurück. 
woraus ein täglicher Verbrauch von 486 000) ten Würdenträger find theils durch Hinrich⸗ Der ſüdafrikaniſche Krieg. — Der Staatsanwalt beim Landgericht in 
Kg. oder 486 Tonnen folgt. Für Heizung, tung, theils durch Verbannung beſtraft; ein Wenn auch der Kleinkrieg mit unge-] Breslau Dr. Hase Stumpfe hat ſich geſtern 
Küche, Beleuchtung ꝛc. braucht das Schiff beſonderes Denkmal iſt für den gemordeten | ſchwächtem Eifer fortgeſetzt wird, jo iſt doch erſchoſſen. — Der nächſte deutſche Juriſtentag 
Se ag dicht aber eine wild Teitens Chinas nag, Merlin gehe wei. zun Fitedenn Seiten ber Buren die Sand balkon im Geptener 190% in Berlin Takte 
abe A Tag, oder den; die Entſchädigungsforderungen find als n eee 3 den. — Der in Breslau tagende Geographen⸗ 
bei einer Reiſedauer von 7 Tagen einen Ge f a Erfallung geleistet wol dene die Au. Berliner Besuch; der Köniein WBithelmtnn| tag, beihäftigte ſic in jeiner geftrigen N 
ſamtverbrauch von rund 3577 Tonnen oder für deren Erfüllung geleiſtet worden; die Auf- von Holland beſonders intereſſante Nachricht,] mittagsſitzung mit der Stellung des Geo. 
3577 000 Kg. Die Kohlenladeräume an Vord, hebung der Prüfungen iſt geſichert; kurzum, daß die beiden Buren-Republiken durch ihre graphie⸗Unterrichtes im Lehrplan der höheren 
eee , . oeide einfinmig, nis unge 
können N Raum 5 Kohlenbunker auf füllenden Aufgaben bezeichnet hat. Es war Sede ei 5 — ii t 3 l einer fördert gentrattommiffon 
Innen, 7 \ f n 8 chiedshof im Haag gewendet haben, mit dem 15 
Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt jo Pe diesen le ien feilen a Be rei Anſuchen, durch enen ſchieds richterlichen Aus⸗ „ für Schulgeographie be- 
daß derſelbe 4596 7 fan ; 5 ie leiten . 1 5 a ſpruch den ſüdafritanſſchen Krieg zu beenden. hufs ea und Verbeſſerung des Geo⸗ 
. ae Be Steinert raucht, waltung ſah ſich zum erſten Male vor die Ste haben ſich bereit erklärt. dem Ausſpruch ie enger MER ng E 
1 5 a 1 in 10e zu lhnen ar A a jo größe Er- Safe ep 2 e Srovingiofehreruge. — ba 
yaffen, find 358 Kohlenwagen zu 10 Tonnen | pedition weit über See auszurüſten und zu er- | Republi j ir ig chloſſen, ein Falkdenkmal in Hamm zu errich⸗ 
5 ee N legung] Ladung nöthig, eine Wagenzahl, die natürlich | halten. Von Heer und Marine wurden die eg den n ore ten. Die Koſten für daffelbe follen aus frei- 
der wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe nur in mehreren Güterzügen an ihren Be- ſchwierigſten Leiſtungen gefordert und die Buren⸗Republiken find die erſten, die den nen. | willigen Beiträgen der Lehrer aufgebracht wer⸗ 
der Lohnarbeiter und der ihnen gleichſtehen⸗ ſtimmungsort befördert werden kann. Dieſe] geſtellten Anforderungen find glänzend erfüllt] begründeten internationalen Schiedshof an- den. — An den katholiſchen privaten höheren 
den Angeſtellten, zum Zwecke der Geſetz. Zahlen ſtellen den Normalverbrauch dar; that-| worden. Noch ſchwieriger war die Diplo] rufen, ſie stellten das Geſuch ſofort nach der] Töchterſchulen der Provinz Poſen wird der 
gebung und der Verwaltungstbätigkeit, wie ſächlich muß derſelbe häufig überschritten wer. matiſch-militäriſche Aufgabe und am ſchſpie. offiziellen Mittheilung von der Einrichtung | Religionsunterrichts jetzt auch deutſch ertheilt 
3. B. der Zahl der Arbeiter und der Arbeiter- den. Von Land gehen die Kohlen dann anf rigſten endlich diejenige der Diplomatie ſelbſt. des internationalen Hofes Dieſe Mittbellung — In Altona trat geſtern der ſechzehnte platt⸗ 
kategorien, der Löhne⸗ Arbeitszeiten und jon- Bord in die Kohlenbunker. Aus dieſen werden] Trotz aller Verſuche, welche unternommen erging an alle Staaten und enthält a deutſche Verbandstag unter Vorſitz von Sem 
ſtigen Arbeitsbedingungen, Der hygieniſchen die Kohlen durch Menſchenkraft, die Kohlen-] worden ſind eine Spaltung unter den Mäch⸗] Hinweis auf die Beſtimmung der Friedens-] mann-Berlin zuſammen. — Die vereinigten 
und ſittlichen Zuſtände der Ernährung, Woh. trimmer und Kohlenzieher, direkt vor die Feuer] ten herbeizuführen, iſt es gelungen, bis zuletzt konferenz. wonach die Thätigkeit des Schieds- Rheder, Stauer und Schiffsmakler in Ham⸗ 
nung, Erziehung, der Arbeiterbudgets und geſchafft und dort von den Heizern mit der die Einigkeit unter ihnen China gegenüber | hofes ſich auch erſtrecken — auf Streitig burg lehnten das Verlangen der Schauerleute 
ihrer Familienverhältniſſe: b) Ermittelung] Schaufel auf die Roſten der Keſſelfeuerungen] aufrecht zu erhalten und jo die befriedigende] keiten zwiſchen Staaten, welche die Veſch Life ab, in Sachen der von den Hafenarbeitern ver⸗ 
des Verhältniſſes der Arbeiter zu den Arbeit-| geworfen. Aus den Bunkerabtheilen, die un⸗J Löfung der Chinafrage zu ermöglichen. Nach. der Friedensfonferenz. nicht untergeid — langten Lohnerhöhung das Gewerbegericht als 
gebern, der Thätigkeit der Arbeiterausſchüſſe. mittelbar an den Heizräumen liegen, werden] dem dieſe erfolgt iſt, ſon kein Mann mehr ale] oder zwiſchen einem solchen San — Einigungsamt anzurufen. 
% Kohlen in Aörben bingebradt, aus den |umbebinat notwendig ß ] unterzeichnete, en EEE 
were re oh Kae erlauf, 5 entfernteren Bunkern dagegen auf kleinen] kein weiteres Opfer an Leben und Geſundheit] beide Parteien ibereingefommen find ſich an 
Een fg — Ar ahiateit 8 7 auf Schienen zwiſchen a 3 en ente Folk die ei den internationalen Schiedsgerichtshof zu Deutſchland. 
zart ; Keſſeln hindurch laufen, vor die Feuer gefah-| den. Bald wird das deutſche Volk die nad) | we SE ee ee, eee : : e ! sr 
der Orgamiſatienen der Arbeiter und der 50 An Bord es le übel der Große“ Erledigung ihrer Aufgabe heimkehrenden 7 ee ee er . Berlin, 29. Mai. Der Miniſter der 
— ee . 3 mit feinen 12 Doppelteffeln zu je 8 Feuern] Krieger in der Heimath begrüßen können. Grund genug, den vorgeſchlagenen Weg 5 e en hat u 
rungsgeſetze auf die Lage der Arbeiter und der und 10 a ene e Deuert, 1 5 Für das Ausſcheiden von Angehörigen] Verſtändigung nicht länger links liegen zu Direftionen Sehe Tale deen —.— 
Unternehmer; d) Vorſchläge an den Reichs- peit Aer e i die Fehlen der bei „/ Erpebitiönäfurps find, beillaiten. : in Oſtaſien verſtorbenen deutſchen Ofſtziere, 
konzler auf Grund der Ergebniſſe der unter 8 | deſſen Rückkehr nach Deutſchland bereits die Während die engliſchen Berichte forte] Militärärzte, Militärbeamten 


a 85 r en dauernd zuzuführen. Der Kohlenverbrauch t fe | gesetzte Siege der England elden, iſt nach 1 und Mann⸗ 
1-3 erläuterten Thätigkeit. 2. Das Reichs-] ines einzelnen Feuers beträgt pro Tag etw umfaſſendſten Maßregeln getroffen und alle] geſetzte Sieg ügländer melden, iſt nad) ſchaften werden auf Wunſch der Angehörigen 
arbeitsamt bildet ein ſelbſtſtändiges Amt, wie eines einzelnen Feuers beträgt pro Tag etwa] Dienſtſtellen genau bezeichnet welche das Aus- einer Depeſche des Brüffeler Petit bleu“ aus in die Heimath übergeführt werden. Auf die 
3. B. das Reichspatentamt, das kaiſerlich 4.913 Tonnen. Rechnet man nun das Gewicht 


nner £ 1.00, ſcheiden der Offiziere und Mannſchaften aus] Haag dort eine amtliche Depeſche eingegangen, öhnlichen Umſtände bin i 
ER . liche] der Kohle, die der Heizer mit einem Schaufel⸗ diefen gun f zufi 1 k bedeutenden Sieg meldet, den ganz außergewöhnlichen Umſtän in ich 
ſtatiſtiſche Amt. Es hat einen eigenen Direk. 10 5 dieſem Korps zu regeln haben. Vorläufig welche einen bedeutenden Sieg et. 0 M em fe 
tor, 8 — nöthigen bien Mitglieder und wurf auf die Roſten befördert, zu 20 Kg. jo on Seiner Majeſtät dem Kaiſer und 


werden für einen Tag 245,7 Schaufeln nöthig, nach Deutſchland zurückk en Angehörigen] der Nähe von Pretoria, errungen haben. Die] d. 5 g 
gehört ein Vertreter des kaiſerlichen ſtatiſti⸗ war auf Dit . 8 8 0 3 des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps den Trup- | Buren ſtanden unter dem Oberbefehl von eee 2 3 — — Su 
schen Amts. Es u dem Stagtsſekre . — — 1 8 pen des Gardekorps zu ülberweiſen, welches] Beuers,. Unterbefehlshabers Delareys, und preußſſch-heſiſchen Stantseifenbahnen, der 
Zen Kohlen, 3 demgemäß die Zufuhr denſelben gegenüber bis zu ihrem endgültigen | unter dem Befebl Breitenbach. Die Englän- | Reichseiſenbahnen in Elſaß-⸗Lothringen und 
beſtehend aus 36 Perſonen, die 1425 Rr ö — — e 
kanzler möglichſt auf Grund von Vorſchlägen] keit werden, „um das Feuer 8 beſchicken 
der Betheiligten zu ein Drittel aus Arbeit⸗ mäöhrere Schaufeln hinter de aufgewor⸗ 
ebern, ein Drittel aus Arbeitnehmern, ein 5 umd. daun die Jeuerthüren er 55 
Drittel aus unparteiiſchen Sachverſtändigen Das A ö der Hohlen jedoch 
ernannt werden. Dieſer Beirath hat ſowohl ſchloſſen. 9 Aufwerfen der Kohlen it ledach 
bei Auffſtellung des generellen Arbeitsplanes durchaus nicht die einzige Arbeit im Heizraum. 
wie bei einzelnen Erhebungen als ſach⸗ Die Feuer müſſen gereini 2 durchgeſtoßen 
verſtändiges Organ zu dienen. 4. Das Reichs- De 8 — her 
arbeitsamt ift befugt zur Erledigung feiner ſchi cht bermittelſt Tann * "reifen 2 ren, 
Aufgaben die Behörden der Einzelſtagten zu] chte nde 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
uement für den Monat Juni für die 


nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 


gegeben. 425 
l Die Redaktion. 


Das Reichsarbeitsamt. 

Die Errichtung eines Reichsarbeitsamtes 
behandelt die erſte der Schriften, welche die 
Geſellſchaft für ſoziale Reform herausgiebt. 
Es kommen der Reichstagsabgeordnete Dr. 
Pachnicke und Staatsminiſter Freiherr von 
Berlepſch zu Worte. Dr. Pachnicke giebt eine 
Ueberſicht über die bisherigen Beſtrebungen 
auf die Schaffung eines Reichsarbeitsamtes, 
die bis auf den norddeutſchen Reichstag 
zurückgehen. Er zeigt ſodann, in wie fern die 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik nicht zu 
leiſten vermag, was von einem Reichsarbeits⸗ 
amte zu verlangen iſt. Freiherr v. Berlepſch 
erörtert eingehender, was ein Neichsarbeits- 
amt zu thun haben würde. Er ſtellt die fol- 

enden Sätze auf: 1. Es iſt durch Geſetz ein 
eichsarbeitsamt zu errichten mit folgenden 
Aufgaben: a) Feſtſtellung und Klarlegung 


+ 9 g a > : 4 
find alle einzeln oder in kleineren Transporten] die Buren am 2. d. Mts. bei Kalkheuvel, in Allerhöchſt ächti : 4 5 
Hülfsarbeiter. Zu den ſtändigen Mitgliedern .. dab 


* 


e aus dem Pe — 2 für der verloren 49 3 Verwundete. 600 der Main-Nedar-Eifenbahn frachtfrei weiter⸗ Be 


Formationen den Erſatztruppenth Gefangene und 6 Geſchüitze — —— rn er 
Be Obliegenheiten wahrnehmen wird. In Pretoria ereignete ſich Sonntag ein ie enineitfie Wenn dee de 
n eee e Ent ⸗ſchwerer u wenn auch = indirekt,] porte alsbald zu "eritändigen. Die Aus. 

ö e eſe 0 ransporte aus- mit dem Kriege zuſammenhängt. Als nämlich ſchiffung der Lei wird je dem An- 
gedienter Mannſchaften wird die Dienſtſtelle, der Burenkommandant Schoeman mit feiner enn — Benne een oder 
welche die Entlaſſung der Mannſchaften vor⸗[Nomilie und Freunden in feinem Haufe eine in Bremerhafen erfolgen. Die königlichen 
nimmt, ſowie der Entlaſſungsort noch beſon⸗⸗ ANurioſität zurückbehaltene Lyddit⸗Granateſ Eiſenbahndirektionen in Altona und Han⸗ 
ders beſtimmt werden. N ä beſichtigte, zerſprang das Geſchoß. Scoeman| nover, denen über die Zeit des Eintreffens der 

Ein Pekinger 4 meldet: 2500 1 957 086 ir a ee e ae „ 2 — 2 
deutſche Marineſoldaten haben Befehl, in Ab-] Frau Schoeman un ei andere Perſonen] Bekanntgabe der erſtorbenen rechtzeitig 

1a : iſenſt d Kratzen. Di ati. theilungen nach Stiautihen abzugehen, 1400 ſchwer verwundet. = Schoeman hatte ſich in] Nachricht zugehen wird, haben nach Benehmen 
‚ teguiriren, die dem flohen ftakt an. geben gende Agennenge it natlırfih, dem Kohlen. gehen heute ab, 800 marſch ren über Lend. ber derten det im Stereffe des Feiedens der. mit den übrigen am eſsrderaugewege ber 
* baben, Es iſt ferner befugt, von Arbeitgebern verbrauch entſprechend, eine fehr große, und | Die deutſche Kavallerieſchwadron zu Kalgan Wendet und wurde, nachdem er ſich bei der] theiligten Eiſenbahnen dafür Sorge zu tra 
und Arbeitnehmern ſchriſtliche und mündliche es bedarf umfangreicher maſchineller Vorrich. kehrte Sonntag nach Peking zurück, 5000| Beſezung Pretorias durch die Engländer er- gen, daß Verzögerungen in der Beförderung 
Auskunft zu erfordern. die nicht verweigert tungen, um dieſelbe über Bord zu ſchaffen.] deutſche Truppen ſollen innerhalb zwei Wochen] geben hatte, von den Buren weiterhin ge. auf den Eiſenbahnen thunlichſt vermieden 
werden darf. 5. Die Reſultate der Unter. 3 abgehen. Sie kehren nach Deutſchland in] fangen, jedoch bei der Beſetzung von Pieters-| werden. Die Herren Eiſenbahnkommiſſare 
ſuchungen des Reichsarbeitsamtes werden zwei Transportſchiffen zurück. burg von den Engländern befreit. Seit dieſer] wollen den ihrer Aufficht unterſtellten Privat⸗ 


< 


Man fieht daraus, daß eine vierſtündige Ar- 
beitszeit, „eine Wache“, für das geſamte zahl- 


boeröffentlicht. Außerdem giebt das Amt eine] bs; ; : . EP ; , J] Zeit wohnte Schoeman in Pretoria. iſenbah die Bewilli der Vergünſti⸗ 
bVeroffen 5 OR; reiche Keſſelraumperſonal keine leichte Aufgabe] Choufu, der ehemalige Kommiſſar für die eee e ee = e ee 
N. 3 Ven e ee iſt und kräftige, geſunde Männer erfordert. Prüfung der Entſchädigungsanſprüche der gung gleichfalls empfehlen. 


enthält wie die „Labour Gazette“ in London 
und andere. 


N 


N Dre e * Miſſionare, hat den Auftrag erhalten, die A 18 dem R ich DER Nach einer Meldung des Londoner 

8 : . . Route für die Rückreiſe des chineſiſchen Hofes 1 eiche. „Amtsblattes“ find der Flügeladjutant des 
i Die Wirren in China. zu beſtimmen. Er hat eine Starte für eine Der Kaiſer wird den Berliner Beſuch der] Kaiſers Wilhelm, Oberſt Graf v. Moltke, und 
Deutſchlands Aufgabe in China iſt er-] Route durch die Provinz Chili gezeichnet und] niederländiſchen Herrſchaften und des Groß-] der erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft 1 
füllt. Die deutſche Politik ſtrebte weder fein Programm für zeremonielle Vorbereitun⸗ herzogs erwidernd am 6. Juni in Schwerin] London, Legationsrath Frhr. b. Eckardtſtein 


Kohlenverbrauch eines See⸗ 


4 Sondervortheile noch Sonderrechte an, ſie] gen entworfen. Choufu iſt fernerhin mit der eintreffen und im dortigen Schloſſe wohnen. zu Ritter⸗Kommandeuren des Viktorig-Ordens, 
‚ dampfers. verfolgte einzig und allein den Zweck, in Ge-] Auskheilung von Rationen und der Bejoldung | — Der Kaiſer hat die neuernannten Minifter | der Kommandeur des 1. preuß. Garde-Drag.- 
N Die Leiftungsfähigfeit eines Seedampfers| meinſchaft mit den anderen europäiſchen der chineſiſchen Truppen betraut worden.] Freiherr v. Hammerſtein und Möller ſowie den |Neats. (Königin von Großbritannien und Ir⸗ 
beruht zum großen Theil auf dem Kohlenvor-]J Mächten Sühne für das völkerwidrige Ver-] Viertauſend derſelben haben Schantung ver-| Staatsſekretär Kraetfe zu Bevollmächtigten! land) Oberſt von Rauch zum Kommandeur 

b — 
ſchlecht und ſoll niemals wieder Deine Wege 71 „Zu ihr und zu mir.“ raſchung für die Gäſte werden und... Sie 
ö Ihr Vormund. ar 838 e, ſie auch war, Am erſten April. . dieſes Zwiegeſpräches war die Er- | drüfen aus ren tig: aper ich Pe⸗ 

151 r von ich habe ſie niemals leiden können!“ n da John⸗ zieherin zur Treppe herabgekommen. „Da] „So? Darf ich? gütig aber ich \ 

R en 9 3 ee CCC age 2 9 bin ich! ... Was werde ich hören?“ lächelte] danke mich für die Ehre, und euch Kindern er⸗ 
- l „Das Ende war vorauszuſehen!“ riefen um en.) |fie, indem fie ihre feine, kleine Hand auf des | Taube ich ebenfalls nicht, hinüberzugehen: ent · 
1 3 (Sehtußg g err Epchen und Lilly, indem ſie in Onkel Fritzen“s 8 SEE, Knaben Schulter legte, doch dieſer trat ſtolz schieden nicht ... Komm mit herein in das 
„Kind!“ ſagte Elmar weich, mit jenem Studio ſtürmten. „Wie prachtvoll! Elmar „Fräulein! Fräulein!“ zurück, was zu der Entſchloſſenheit ſeines Schulzimmer; ich werde vor allen Dingen 


Ps ſeltenen Blicke auf Felicia niederſehend, die heirathen und anſtatt ſein Mündel feine Fran Schrill klang das Rufen einer herriſchen lockenumwirrten Gefichtes und dem eilig über-| Deine Eltern benachrichtigen. Weiß denn 
noch immer ſtill in ſeinen ſtarken Armen ruhte, zu fein! Heimlich unter uns haben wir oft Knabemſtimme durch das hellerleuchtete geworfenen, nachſchleppenden Plaid ausſah. Neſty ſchon um Onkels Plan?“ * 
. zerinnerſt Du Dich, einmal gejagt zu haben, davon geſprochen. Er ſah immer jo zufrieden Treppenhaus bis hinauf in das Manſarden- als verſchmähe ein beleidigter Königsſohn die „Natürlich. Sie freut ſich rieſig und Trien⸗ 
daß Du geglaubt. Dein eigentliches Heim ſei aus, wenn er mit Felicia zuſammen war und ſtübchen der jungen Erzieherin. Dieſe ſchob Huld feiner Märchenprinzeſſin. chen iſt ſchon dabei, ſie anzuputzen.“ 


bei Deinem Vormunde, und daß Du wünſchteſt, fie konnte in feinen Augen kein Unrecht thun. ihre Schreiberei unmuthig in die Mappe, en Sie, bitte,“ f „Thorheit! ... Tritt ein, mein Junge.“ 

Du hätteſt ein Heim wie andere Menſchen auch, Aber Fred — — der arme Fred! Wer aber ſtrich ſich die dunklen Löckchen aus der t F Das Fräulein hatte die zunächſtlegende 

vo man Dich liebte und beſchützte? Ich ſehe würde ihm den Vorzug geben, wenn Elmar und trat einen Moment lang vor den Spiegel: ich geſtiefelt und geſpornt ſein und Neſty des. Thür, die des Schulzimmers, geöffnet, das 
Dich noch immer, wie Du damals vor mir Mitbewerber iſt?“ ja, Kleid und Kragen ſaßen wie angegoſſen, gleichen.“ eelettriſche Licht angezündet und lud nun nit 

ſtandeſt, jo ernſt, ſo kraurig und ich liebte Dich „Ja — wer?“ lächelte Onkel Fritz in ftrah- nur daß fie das weiße Latzſchürzchen ablegen „Ei weshalb? Wollt Ihr verreiſen?“ aumuthiger. Handbewegung den verblüfft 

ſo ſehr, daß mir Deine Einſamkeit beinahe lender Heiterkeit. mußte, ſonſt konnte fie ſich nicht ſehen laſſen. Welch eine Frage! Fräulein, Sie träu- Draußenſtehenden zum Hereinkommen ein. Br 

2 machte. denn ich wollte Dich ax mem. ae c ſich Jemand herüber verirrt hätte men wohl ſchon?“ 2 N Doch dieſer ſchüttelte energiſch den blonden a 
erz nehmen und Dir alle dieſe Dinge ſelber Auf dem Wege der von dem hohen Gitter- aus den Geſellſchaftsräumen, woran aber bei Franz Joſeph keine Unarten.“ = Lockentopf und ſprang mit drei Turnerſätzen 

geben. Auch ich habe nie ein richtiges Heim thore nach der Freitreppe führt, ſteht Felicia der Lage des Zimmers nicht zu denken war. 5 über den Korridor bis an feine Schlafzimmer⸗ 


gehabt und mir verlangt nach einem ſolchen. und ſieht ſinnend auf ihr ſchönes, erſt geſtern Das kleine Koſtümfeſt zu Ehren eines fremden „Nun, ich werde es Ihnen jagen: wir Kin. thür, hinter welcher er verſchwand und drinnen 
Felieia, als Du gegangen warſt, heimlich in in Veit ae Heim. i Geſandten . aal an andern File der en Gene ee ee den Riegel vorſchob. 1 n 
Nacht und Nebel — unglücklich und miß. „Soviel ernſtes Sinnen inmitten des des durchaus vornehmen Hauſes gefeiert; hier di, eh x ſchaftsſaa — Geb mtstag ge. Im jelben Augenblick erſchien von der ag. 
handelt, nahmſt Du mir nicht nur die Aus. Glückes, mein Liebling?“ fragte Elmar war alles ruhig, einſam, alltäglich; kaum daß dicht * Dane nn in r ae ac del deren Seite her und an der Hand eines hüb⸗ 
icht auf ein Heim — meinen größten, meinen lächelnd. „Wem gehören die Gedanken in ſich einige Takte der Muſik bis herüber ver- g 118 Wird uf und 2 mit der Jill ue. ſchen Stubenmädchens, ſtrahlend vor Ver⸗ 
beſten Schatz nahmſt Du mir — Dich ſelber. Deinen Augen, Felicia?“ loren, wo das junge Mädchen ihren Abend leite ird unjern 3 Si daſteh a Sie Mügen, eine kleine, etwa zehnjährige Tyre. 
F atteſt Du jo wenig Vertrauen zu mir | „Der Vergangenheit,“ ſagte fie weich, „der verlebte. Mind Col) 85 2 45 Sie eben! ie ſerin, Neſty. Als ſie ihre Erzieherin in der 
onnteſt Du nicht zu mir kommen?!“ Stiefmutter, die vor 15 Jahren denfefben „Fräulein, fo antworten Sie doch!“ erklang MD ia gans bearb. 5 . . . offenſtehenden Schuzimmerthür gewahrte⸗ pr 
„ Johanng ſagte — o Elmar — ich ging Weg gegangen, den ich jetzt gehe. Wer ihr es dringlicher. „Gewiß. Ich finde keine Worte für meine Fe ſich von Trienchen's Hand los und lief 
Er: weil — weil ich Deinem Glücke nicht damals gejagt hätte, daß das verlaſſene, kleine, Nun. Fräulein Lipphold hatte die Minfe) Gedanken. Kinder gehören um dieſe Zeit nicht ausgebreiteten Aermden auf Erſtere zu⸗ 
Dee ein went. f Mädchen nach ihr dieſes ſchöne Schloß — — ihrer Zimmerthür ſchon in der Hand und rief unter die Erwachſenen; am wenigſten in Ver. „Fräulein,“ jubelte fie dabei, „fehen Sie 
ö „Ach, was ſprichſt Du da — und willſt Du „Heim“ nennen würde?“ mit ihrer klangvollen, weichen Stimme hin- kleidung und ſingend.“ doch: ich bin ſchon fertig! Und ich freue mich 
mir jetzt Dein ganzes Herz geben? „Und den Erben deſſelben Stiefbruder — unter! „Franz Joſeph, benimm Dich doch. „Aber Sie ſelbſt haben uns doch kürzlich ſo . Der gute Dufel Boris! Sie führen 
Ir e „Unmöglich! a 2 LD ee er Felicia?“ manierlicher .. Vierzehn Jahre und jo kin dazu veranlaßt und ſogar den Text zu den uns doch hinüber in die Gefellihaft?" 
E we sarm 8 diſch! Was willſt Du?“ Liederln verfaßt.“ a Dem jungen Mädchen that das 4 
„Ganz unmöglich!“ rief ſie mit glücklichem Die junge Frau wendet ſich nach dem „Sie ſollen kommen; aber ſofort!“ i „Das geſchah zu Papa's Geburtstag; bei angeſichts dieſer kindlichen Freude; abe 
g beide „denn Du haft es lange ſchon — und Frager um. Es iſt ganz die alte, fampfluftige| „Iſt etwas mit Neſty?“ a Tage und nur für die Familie, das iſt etwas mußte ja grauſam ſein, aus pädagogiſchen 
Weil ich Dich liebte — deshalb ging ich!“ entſchiedene Felicia, die ihm da entgegenſieht. „Jawohl! Etwas ſehr wichtiges “ ganz andres .. Wer hat denn herübergeſchickt? Gründen. 8 2 
Darauf langes, beredtes Schweigen. „— Herr und Gebieter!“ ſagte ſie übermüthig. „d .. . Ich habe ſie doch kaum ſchlafend Mama?“ n „Komm' einmal ber, Nefty,” ſprach fie mild, 
zund Fred?“ fragte er endlich. Aber er 2 Jrühlingswinde verhallt ihr glückliches 8 ich * haſt Du Dein „Nein I., haſt Du mich ein wenig lieb??? © 
S e eee eee Bett verlaſſen und Dei „ S (... „O ſehr; ich habe Sie beinahe fo lieb wie 
blühenden, ſonnenbeſchienenen Park. „Weil ich Sie holen ſoll! “ Nein, Papa auch nicht. . Onkel Boris Mama; nein, gerade jo lieb!“ 
| — I 2 Deiner Schweſter Neſty? “ ſcchickte den Friedrich. Es ſoll eine Ueber- GGortſezung folgt) 
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Sͤyprich mir nicht von ihr, fie iſt falſch und 
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Leiſtungsfähigkeit 


G 
Lewald, in das Eigenthum des Reichs über⸗ 


des Ordens, Rittmeiſter v. Rentzell vom erſten 
Garde⸗Dragoner Regiment, Rittn Court 
vom pommerſchen Huſaren Regiment (Fürſt 
Blücher v. Wahlſtatt) und Flügeladjutant 
Kapitän zur See v. Uſedom zu Mitgliedern 
der vierten Klaſſe deſſelben Ordens, ferner 
Oberleutnant Freiherr v. Senden, Leutnant 
Freiherr Heereman von Zuydtwyck und Leit: 
nant v. Roehl vom erſten Garde-Dragoner⸗ 
Regiment, ſowie Leutnant v. Kamete und 
Oberleutnant v. Michaelis zu Mitgliedern der 
fünften Klaſſe des Viktoria-Ordens ernannt. 
worden. 

— Von den beiden Linienſchiffon, die 
her den Werften noch nicht zum Ban in Auf⸗ 


trag gegeben worden waren, haben jetzt die 


Sthichauwerft in Danzig und die Germania⸗ 


Werft in Gaarden die betreffenden et 


träge erhalten, ſo daß nunmehr ſämtliche be 
willigten Flottenneubauten für das laufende 
Etatsjahr vorgeben find. Alle ſechs bewillig⸗ 
ten Schiffe des neuen Rechnungsjahres wer⸗ 
den von Privatwerften gebaut, auf die im 
Ganzen diesmal Bauaufträge in Höhe von 
59 Millionen Mart entfielen. 

— In Baiern waren die ultramontanen 
Kreiſe ſeit längerer Zeit bemüht, katholiſchen 
Lehrern, die in der Ehe mit einer Proteſtantin 
leben und ihre Kinder proteſtantiſch erziehen 
laſſen, das Verbleiben im Amte unmöglich zu 
machen. Der bekannteſte von dieſen Fällen ft 
derjenige in München, wo ſie gegen die Er⸗ 
nennung des Herrn Kerſchenſteiner zum Ober⸗ 
lehrer agitirten, aber nur erreichten, daß der 
Magiſtrat Kerſchenſteiner von der Ertheilung 

5 Religionsunterrichts dispenſirte. In der 
Folge richtete der baieriſche Episkopat wegen 
dieſer Fälle eine Immediateingabe an den 
Prinzregenten, iſt aber nunmehr durch das 

usminiſterium ablehnend beſchieden wor⸗ 
den. „Die Krone“, bemerken die „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ hierzu, „konnte Br nicht an⸗ 
ders entſcheiden. Die Ablehnung erfolgte aus 
rinzipiellen und verfaſſungsrechtlichen Grün⸗ 


pi 
den 

— Der erſte Kongreß deutſcher Bogel- 
händler, der während der Pfingſttage in Ber⸗ 
lin tagte, beſchlaß die Abſendung folgender 


Petition an die Reichsregierung: „Die Reichs⸗“ 


regierung möge 1. den von Seiten der Ka⸗ 
narienzüchter⸗Vereine ausgehenden Petitionen, 
deren Zweck es iſt, den Handel mit einheimi⸗ 
ſchen Vögeln und das Halten ſolcher zu ver⸗ 
bieten, nicht ſtattgeben und event. einem das⸗ 
ſelbe Ziel verfolgenden Beſchluß des Reichs- 
tages die Zuſtimmung verſagen; 2. baldigſt 
eine Reviſion des Vogelſchutzgeſetzes vorneh⸗ 
men, um den Maſſenfang der geſchützten Vögel 
zu verbieten, ſowie den Handel mit todten 
Vögeln zu Speiſezwecken und den mit Vogel⸗ 
bälgen zu Modezwecken; 3. den Handel mit 
lebenden Vögeln, ſowie das Halten ſolcher in 
keiner Weiſe beſchränken; 4. Geldmittel für 
praktiſchen Vogelſchutz (Schaffung künſtlicher 
Niſtſtätten, Errichtung von Vogelſchutzgehölzen 
und dergl.) bewilligen.“ 

— Wie die „N. L. C.“ mittheilt, hat Abg. 
Baſſermann in ſeiner in Koburg gehaltenen 
Rede noch bemerkt, daß im September wahr⸗ 
ſcheinlich 


mentreten werde, um ein Branntwein⸗Noth⸗ 


geſetz zu beſchließen, damit nicht die Brenn- Luft macht 


— 5 am 30. September einfach außer Kraft 
itt. 


— Zu 

„Gauß“, der auf den Howaldtswerken in Kiel 
für die Südpolarerpedition erbaut worden iſt, 
berichtet die miniſterielle „Berl. Korr.“: Die 
Probefahrt zerfiel in eine ſechsſtündige 
Streckenfahrt und eine in der Eckernförder 
Bucht vorgenommene Meilenfahrt, um die 
der ebenfalls von den 
Howaldswerken erbauten Maſchine feſtzu · 
ſtellen. Das Schiff überſchritt die 

ſchriebene Geſchwindigkeit von 


ein Theil der Segel nejegt und auch hierber 
zufriedenſtellende Reſultate erzielt. Die Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Schiffes bei gutem Winde iſt 
auf 11 Seemeilen berechnet. Vorbehaltlich 
der Ausführung geringfügiger Aenderungen 
und Ergänzungen einiger Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände iſt das Schiff als den Lieferungs⸗ 
bedingungen entſprechend abgenommen und 
von dem anweſenden Vertreter des Reichsamts 
des Innern, eheimen Regierungsrath 


bis- artig getroffen, 


der Reichstag auf kurze Zeit zufſan⸗ J 


der Probefahrt des Dampfers kei 


nommen. vs wird nunmehr unverzüglich 


hſan die Ausſtattung des Schiffs für die feiner 


harrenden beſonderen wiſſenſchaftlichen Auf⸗ 
geben, die Einrichtung der chemiſchen, phyſi⸗ 
aliſchen und erdmagnetiſchen Laboratorien, 
Anbringung der Loth- und Fiſchereiapparate 
u. ſ. w. herangegangen. Daneben werden 
häufigere Fahrten in die Oſt⸗ und Nordſee 
treten, um den Kapitän und die inzwiſchen 
nahezu vollſtändig angenommene Beſatzung 
mit der Handhabung des Schiffes thunlichſt 
in allen Lagen vertraut zu machen. Die ſonſti⸗ 
gen Vorbereitungen der Expedition ſind der— 
daß, falls nicht unvorher⸗ 
ie Hinderungsgründe eintreten, die 
je in den eeſten Tagen des Auguſt an⸗ 
getreten werden kaun. 


Ausland. 

Die in London tagende internationale 
Bergarbeiterkonjerenz nahm eine Reſolutio 
zu Hunſten des Achtſtundentages 
freiuden Delegirten ſowie diejenigen Groß⸗ 
britanniens, mit Ausnahme von Durham, 
unterſtützten den Antrag, Northumberland 
war nicht vertreten. 

In Sofia erklärte bei Eröffnung der 
Budgetdebatte Karawelow, daß mit weiteren 
drei Millionen Abſtrichen, einer Anleihe von 
72 Millionen und mit Einſtellung außer⸗ 
ordentlicher Ausgaben die Finanzkriſe in 
zwei Jahren behoben werden kann. Die Ein: 
nahen aus Steuerrückſtänden hat er ins 
Budget nicht eingeſtellt, ſondern will aus 
dieſen einen Reſervefonds bilden, der vor⸗ 
nehmlich für den Kriegsfall dienen ſoll. 
Karawelow hofft, daß Europa Bulgarien mit 
der Anleihe beiſpringen wird, wenn es fieht, 
daß dieſes nichts verheimlicht. 

In der Türkei war die Einführung 
von Schreibmaſchinen verboten. in Folge 
diplomatiſcher Vermittelung iſt das Verbot 
wieder aufgehoben worden. 


. a en en 


Vom Königsmörder Bresei. 


Zu dem Selbſtmorde des italieniſchen 
Königsmörders Bresci, der die Gemüther in 
Italien noch immer lebhaft beſchäftigt, ſchreibt 
ein Korreſpondent dem „L.A.“: Man kann 
bei dem Tode des Zuchthänslers von Santo 
Stefano nicht von einer rächenden Nemeſis 
ſprechen. Er wußte, daß er zum Strick greifen 
würde, wenn ihn die Genoſſen nicht innerhalb 
einer beſtimmten Frift befreiten, und daß man 
eine ſolche Befreiung fürchtete, beweiſt die vor 
wenigen Wochen erfolgte Ueberführung des 
Verbrechers auf die Felſeninſel von Santo 
Stefano aus den weniger ſicheren Gefängniſſen 
von Portolongone. 


an. Die 


gerade, wo es in ganz * 
der 


hungernden Bevölkerung gährt? — Mit Bresci 
durfte Niemand ſprechen, als der Direktor, der 
Arzt und feine beiden Wächter. Er durfte nach 


den Beſtimmungen für die erſten ſechs Monate 


feiner Einzelhaft weder Briefe noch Nachrich⸗ 
ten erhalten. Seine Zelle war etwas geräu- 
miger als die der anderen 320 Gefangenen 
und wurde auf das peinlichſte ſauber gehal« 


ten. Ihre Ausſtattung beſtand aus einer 


Taſche mit Bürſten und zwei Kämmen, einem 


Tiſch, einem wollenen Hemd, einem Handtuch 
und Taſchentuch. Wie jetzt die Unterſuchung 


ergeben hat, benutzte er nicht ſeine Hoſen, ſon⸗ 


10 welchen Ser gerne leſen und aus welchem 


Bresci“, „die Reue Brescis“, überall ſingen, 
ein Beweis dafür, daß im Volke der Glaube 
lebt, Bresci habe ſeinen Mord bereut. Man 


laſſe den Naiven dieſen Glauben. 


Provinzielle Umſchau. 

Das Gewitter am 2. Pfingſttage iſt faſt in 
der ganzen Provinz niedergegangen, ohne jedoch 
erheblichen Schaden zu verurſachen. In Stral⸗ 
ſund fuhr ein Blitz über das Dach der Kauf⸗ 
mauus⸗Reſſource und riß von einem nach Süden 
gelegenen Schornſtein den Kopf und vom Dach⸗ 
firſt einige Steine herunter, ohne weiteren Scha⸗ 
den anzurichten. In Kleiſt im Kreiſe Köslin 
zündete ein Blitz in der Gutsſcheune und äſcherte 
fie nieder, und in der Gegend von Banzin in 
demſelben Kreis brannte durch die gleiche Urſache 
ein Eigenthümer⸗Grundſtiick ab. Im Wahl⸗ 
kreis Greifswald⸗ Grimmen waren diesmal 
die Pfingſttage einer umfangreichen Agitation für 
die heutige Reichstags⸗Stichwahl gewidmet. In 
Stadt und Land waren die Parteien thätig, um 
das Intereſſe für die Wahl zu ſchüren und die 
Wähler, welche bei der Hauptwahl nicht erſchienen 
waren, heute au die Wahlurne zu bringen. Es 
dürfte ſich daher heute wieder ein ſehr heißer 
Kampf entwickeln, auf deſſen Ausgang man weit 
über die Grenzen der Provinz hinaus mit Span⸗ 
nung ſieht. Der 50 Jahre alte Johannes 
Riebe aus Greifswald hat am erſten Feſttage 
in Wieck einen plötzlichen Tod gefunden. Der⸗ 
ſelbe iſt auf dem Dampfer „Käthe“ als Steuer⸗ 
mann thätig wollte beim Anlegen 
Dampfers an das Bollwerk ſpringen, er fiel dabei 
rücklings ins Waſſer, wo er durch die ſaugende 
Wirkung der rückwärts arbeitenden Schraube an⸗ 
gezogen wurde, von deren einem Flügel er als⸗ 
bald einen Schlag erhielt, welcher das Herz traf, 
wobei auch die Taſcheuuhr zertrümmert wurde. 
Der Tod muß auf der Stelle eingetreten ſein. — 
Zum Direktor des königl. Gymnaſiums in Den 
min iſt der Direktor des Progymmaſimus in 
Paſewalk, Dr. Reuter, ernannt. — Ju Stargard 
beging am erſten 0 der Schuhmacher⸗ 
meiſter Poggendorf ſein 50jähriges Meiſterjubi⸗ 
läum. — Der Arbeiter Friedr. Kirſtein, welcher 
erſt am 25. d. M. aus dem Stettiner Gefängniß 
entlaſſen wurde, iſt geſtern Vormittag in Paſe⸗ 
walk aufs neue in Haft genommen, nachdem er 
daſelbſt bei einem Bahubeamten einen Diebſtahl 
ausgeführt hat. — Als eine liebloſe Tochter er⸗ 
wies ſich die Arbeiterin Alwine Panten in 
Schlawe, indem ſie bei einem Streit mit ihrer 
Mutter, einer alten, ſchwächlichen Frau, dieſe 
derart mißhandelte, daß dieſelbe neben Geſichts⸗ 
verletzungen einen Bruch des linken Arms und 
eine ſchwere Kopfverletzung davontrug, ſo daß ſie 
in das Krankenhaus aufgenommen werden mußte. 


Kunſt und Literatur. 

Im Verlag von Otto Hendel, 
Halle a. S., erſcheint in Heften von 60 bis 
80 Seiten guten Druckes und guten Papieres, 
ledes Heft in Umſchlag zu 25 Pf., eine ganze 
Bibliothek (jeder Einbaud für 25 Pf.), eine treff⸗ 
liche Bibliothek deutſcher Schriftſteller in gut 
leſerlicher Schrift. Bis jetzt ſind 1470 Nummern 
erſchienen. können die Bibliothek warm 
empfehlen. Die Werke deutſcher Schriftſteller 
ſind bereits reichlich vertreten und erſcheinen jetzt 
auch deutſche Ueberſetzungen trefflicher Bu ge 
emden Sprachen geſchrieben find, zu 


welche in 
billigen Preiſen. So Plato, Das Gaſtmahl 
1471). Geſpräch über die Liebe. Geh. 


Jeder viel lernen wird. Flavius Josera 
kleinere Schriften (Nr. 14661470), Selbſt⸗ 
biographie. Gegen Apion. Ueber die Makka⸗ 
bäer. 1.25, geh. 1,50 Mark. Höchſt wichtig 
für die Zellen der jüdiſchen Geſchichte vor 
Chriſtus. Lindhé, die Brandung, 
und andere Erzählungen (Nr. 14731474). 
Geh. 50 Pf., geb. 75 Pf. Aus dem Schwediſchen 
überſetzt. Baumann, Singſpiele aus den 
öſterreichiſchen A Volksdialekt, für 


die Bühne eingerichtet (Nr. 1473). Preis 


Marche CM. Mies 145, Geh To Mr 
2 . — 0). 7 [77 
geb. 1 Mark. {121} 


Aus dem Namen der chiweſiſchen Groß- irch die N 

fo plaudert das Einführung, welche die Spiritus⸗Lokomobilen, 

.. , der Benhwirihiänk: eiekeen: habs, bat 
* De erlags 0 i a ren en, 

5 . orenfabrit| trag 


ſtadt Shanghai hat man, 
„Ueberall“ (Deutſches 


u. Co., Berlin W. 57, — Preis pro Heftlfih die Motorfahrzeug⸗ und Mot 


eh. ihn 


30 Pfg.), in Amerika ein Zeitwort gebildet, 


to shangbai, nach Shanghai verſchleppen, Ber 


das einen mee en kennzeich⸗ 
net. In atlantiſchen 
oft vor, daß Dampfer wie Segelſchiffe, die eine 
roße Fahrt nach China, Japan oder Auitra- 
ien antreten wollen, nicht die volle Beman⸗ 
nung haben. Dann werden ein Steuermann 
und einige bewährte, ſtarke Matroſen an Land 
geſchickt, die gewiß gerne beſuchte Hafenkneipen 
revidiren. Sobald ſie dort einen kräftigen 
Neuling (greenhorn) erblicken, laſſen fie ſich 
von ungefähr mit ihm in ein freundſchaftliches 
Geſpräch ein, und nach einer Weile — der 
Wirth weiß Beſcheid — giebt es einen drink 
al! round, einen gemeinſamen Trunk. Wenn 
ſich dies zweimal oder dreimal wiederholt hat 
wird der Fremde plötzlich ſchläfrig und finkt 
zuſammen; das, was er trank, war „drug⸗ 
ged “, d. h. es enthielt ein ſtarkes Opiat. Wenn 
er erwacht, findet er ſich an Bord eines großen 
Schiffes, das ſoeben den Hafen verläßt, als 
Matroſe auf drei Jahre angeworben. — Das 
Heft zeichnet ſich auch ſonſt wie alle früheren 
Hefte durch ſeinen reichhaltigen Inhalt und 
feinen trefflichen Bilderſchmuck ans, und fei 
nur verwieſen auf die Aufſätze: „Neue Welt⸗ 
telegraphenlinien“ von Dr. Lenſchau. „Unfere 
Bordmuſik“, „Einiges von den Reichsverhält⸗ 
niſſen, Sitten und Gebräuchen Ponapes“, 


„Deutſche Ingenieure und ihre Werke im Aus- 
lande“. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Wegen Soldatenmißhandkungen hatten 

ſich vor dem Kriegsgericht in Trier ein Unter⸗ 
offizier und ein efreifer des 69. Infanterie 
Regiments zu verantworten. Beide ſtammen 
aus Poſen. Wie die Beweisaufnahme ergab, 
hat der Unteroffizier die ihm unterſtellten 
Leute gewohnheitsmäßig geprügelt, wobei er 
ſich wiederholt auch gefährlicher Werkzeuge be⸗ 
diente. Den Rekruten Krabowsky mißhan⸗ 
delte er faſt täglich. Eines Tages mußte die⸗ 
ſer vor einem glühenden Ofen Kniebeuge 
machen, und als er ſchließlich nicht mehr 
konnte, ſchlug ihn der Unteroffizier derart mit 
einem Stock ins Geſicht, daß diefes dick ar 
ſchwoll. Als der Rekrut Abends einen kleinen 
Gang machte, drohte ihm ſein Peiniger am an⸗ 
deren Tage eine noch ſchärfere Strafe an. In 


feiner Verzweiflung lief der Rekrut Nachts 


weg und irrte ohne Rock und Kopfbekleidung 
bei ſieben Grad Kälte umher, bis ihn Morgens 
ein Gendarm halb erfroren fand. Der Ge⸗ 
freite war das Werkzeng des Unteroffiziers. 
Er kam mit zwei Monaten Gefängniß davon. 
Der Unteroffizier wurde zu einem Jahre Ge⸗ 
fängniß und zur Degradation verurtheilt. Der 
Rekrut tt Witeelarreft bes. 
mit vierzehn Tagen Mittela ke 
Der Gerichtshof von Chicago hat ſoeben 


Mumie. Rigo, die ehemalige Prinzeſſin von 
Chiman und noch früher Miß Clara Ward, 


unter Kuratel geſtelkt. Seit 1894 ſoll die 
Dame an Kapital und Einkommen bald eine 
Million Dollars ausgegeben haben. Einmal 
hat ſie ein Paar Ohrringe mit Diamanten für 
100 000 Mark gekauft und am folgenden Tage 
ir 15 000 Mark im Leihhaufe verfegt; das 

uslöſen aber hat ſie bis e noch vergeſſen. 
Ein anderes Mal kaufte fie 32 Roben und 18 


Hüte an einem Tage und verkaufte ſie in der 
folgenden Woche zu einem Spottpreiſe. 


* 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Mai. Wir erhalten folgende 
Zuſchrift: Auf dem ſtädtiſchen Fried⸗ 
hofe in Nemitz macht ſich nenerdings die 
Waſſernoth recht fühlbar bemerkbar, es kom 
men Tage vor, daß von den dortigen Waſſer⸗ 


g. ſtöcken nur einer Waſſer ſpendet, dazu noch in 


wenig ergiebiger Werfe, jo daß die Beſucher 
des Friedhofes, welche die Gräber ihrer An⸗ 
gehörigen begießen wollen, von Waſſerſtock zu 
Waſſerſtock gehen müſſen, und meiſt gelingt es 
en auch dann nicht, das nöthige Waſſer zu 
erhalten. Anſcheinend ſind die Rohre zu klein 
und der Druck zu ſchwach und wäre dringend 

wiünſchen, daß ſeitens der ſtädtiſchen Pe- 
Garden baldige Abhülje geſchaffen werde. 

— Veranlaßt durch die geradezu rapide 


beſonders zum Antrieb von Dreſchmaſchinen, 


fädten kommt es 


durch den Landbrieſfträger, jo muß 
5; 2 > auf Eintragur er 9 — 


Berlin, Aktiengeſellſchaft, Marienfelde bel 

lin. annilich die Spiritus-Voko⸗ 
mobilen Syſtem Altmann tellt. einer 
außerſt dankenswerthen Aufgabe unterzogen. 
Dieſelbe hat nämlich ein Büchlein heraus- 
gegeben, welches wohl eigentlich ein alog 
für komplette Dreſchſätze fein ſoll, das aber 
in Folge ſeiner ausführlichen und ſach⸗ 
gemäßen Zufammenſtellung zu einem 
ſchlagebuch für jeden Landwirth werden wird, 
der ie Abſicht hat, ſich gleich oder ſpäter, ſei es 
eine Lokomobile, jet es eine Dreſchmaſchine, 
anzuſchafſen. Das Buch enthält eine k ge, 
mit vorzüglichen Abbildungen verſehene . 
ſchreibung und Anleitung zur Inbetrieb⸗ 
ſetzung von Spiritus-Lokomobilen, bei welcher 
die Vorzüge dieſer Maſchine auch jedem Laien 
ſofort klar werden müſſen. Ueberdies enthält 
das Buch genaue Beſchreibungen und 
bildungen der gebräuchlichſten deutſchen und 
enaliſchen Dreſchmaſchinen, Strohpreſſen und 
Elevatoren, ſo daß jeder Landwirth im Stande 
iſt, durch Vergleichung der verſchiedenen 
Syſteme konſtatiren zu können, welches 
ihn am zweckmäßigſten iſt. Anzuerkennen ift 
auch, daß die Motorfahrzeug- und Motoren- 
fabrik Berlin, Aktiengeſellſchaft, dieſes Werf- 
chen allen Landwirthen, gleichgültig, ob fie 
ernſtlich auf eine darin enthaltene Maſchine 
reflektiren oder nicht, auf Wunſch gratis und 
franko zuſendet. - 

— Die Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Pommern hat, wie ſchon ſ. Zt. an 
dieſer Stelle mitgetheilt worden iſt, für die 
Besucher der Provinzialſchau eine 
Wohnungsnachweisſtelle eingerichtet. — Es 
wird hiermit beſonders darauf hingewieſen, 
daß dieſe Wohnungsnachweisſtelle für den 6. 
7. und 8. Inni 1901 auf den Bahnhof Stettin 
in das Reſervezimmer neben den Warteſaal 
1. und 2. Klaſſe verlegt wird. — Die $ 
bahnen in der Provinz Pommern haben mit 
Ausnahme der „Saatziger“ die Vergünſtigung 
zugeſtanden, daß einfache Billets für die Rück⸗ 
fahrt gültig ſind, wenn dieſelben in der Zeit 
vom 5. bis 10. Juni gelöſt und auf der 
Provinzialſchau von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer abgeſtempelt werden. 9 

— Für eine Steuerung mit einem 
Schieber iſt ein Patent an G. Marzahn 
und E. Janſen hierſelbft ertheilt. 

— Intendantur⸗Regiſtrator Baars 
von der Intendantur des 2. Armeekorps iſt 
zum 1. Juki d. J. zu der des 4. Armeekorps 


verſetzt 1 4 
— Die kaiſerliche Ober⸗Poſtdirertion 
macht wiederholt darauf aufmerkſam, daß 
— 29 der Poſtordnung vom 20. März 
1900 jeder Landbriefträger auf Fer 
nem gange ein Annahmebuch mit ſich zu 
führen hat, das zur Eintragung der von ihm 
angenommenen Werth und Einſchreibſendun 


fungen, gewöhnlichen Packete IE 


und Nachnahmeſendungen dient. Auch werden 


in dieſes Buch die dem Landbriefträger — 
Auflieferung übergeben Telepramume, die 
baaren Geldbeträge zur Beſchaffung von Poſt⸗ 
werthzeichen, Wechſelſtempelzeichen, Ber⸗ 
ſſcherungsmarken und ftatiftiihen Werth⸗ 
zeichen, ſowie die vorausbezahlten Beträge 
für Zeitungen verzeichnet. Zum Eintragen 
der Sendungen u. f. w. iſt der Auflieferer be⸗ 
ingt. Will er von dieſer Befugniß Gebrauch 
machen, ſo hat der Landbriefträger ihm das 
Buch vorzulegen. Erfolgt die 1 
dieſer 
Verlangen 

— Wildſchweine in der Mühle 
Plan dien enen 2 9120 der 

fla rten fü a auf 
— — herrlichen Waldſtraße, 
in den feuchten mit dichtem Gehüſch bewachſe⸗ 
nen Gründen des Mühlenbecker un 
Kellerbachs, alten ſich 
Wildſchweine auf. a nun das Publikum 
das Kellerbachthal aufwärts bis zur Dobber⸗ 
phuler Quelle (deren Namen leider auf der 
nenen Ausgabe der Buchheidekarte von 190 
ausgelaſſen iſt, während irrthümlich nord⸗ 
weſtlich davon „Landfägerquelle“ ge 
ſchriebeu fteht) feine Wanderungen erf 
und von dieſem 
kenwalde (über 10 Kilometer) zurũ 
wandern mu, je genügte die eine 
oberhalb der Quelle mit der 9 
„Forsthaus Cokow“ nicht und auf Ar 
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wurden: 


052 ertheilt, dem Schiedsgericht lagen 219 Be- 
nahme und Berufung, 140 durch Abweisung 


an Ausgaben 52 759,94 Mark gegenüber ⸗ 


in der Richtung zum Colower Felde no 

dee eh og ertheilter nee BEER 
der königl. Forſtverwaltung neu aufaeſtellt 
worden. 65 dürfte dem Touriſten 
zu rathen jein, doch hier den Weg genau 
einzuhalten · und weder links no a rechts davon 
abzugehen, ſowohl der Wildſchweine 
wegen, als auch deshalb, weil das Verirren 
bei den vielen Waldwegen, die ſich hier durch⸗ 
kreuzen, beſonders leicht iſt. 

— Die Pommerſche Zuckerfabrik 
Anklam kann für die letzte Kampagne bei 
einer Abſchreibung von 140 000 Mark eine 
Dividende von 23 Prozent zur Vertheilung 
bringen. 

— Die Leiche des früheren Verſicherungs⸗ 
Inſpektors Boldt von Boltenſtein, welche hier 
vor 15 Jahren beerdigt wurde, iſt neuerdings 
ausgegraben worden und wird heute Abend 
nach Wiesbaden überführt, um dort an der 
Seite der verſtorbenen Gattin beigeſetzt zu wer⸗ 
den. Die Ueberführung hat das Beerdigungs⸗ 
Inſtitut B. Mundt übernommen. 

— Die Nordöſtliche Bau⸗ 
gewerts Berufsgenoſſenſchaft, 
Sektion III Pommern, veröffentlicht joeben 
ihren Verwaltungsbereicht für 1900. Am 
Schluß des Jahres umfaßte die Sektion 3132 
Vetriebe mit 11434 Perſonen. Nach den 
revidirten Lohnnachweiſungen betrug die Zahl 
der verſicherten perſonen 24442 und die für 
dieſelben gezahlte Lohnſumme 15 451 872 
Mark, dazu kommen 26 freiwillige und 1683 
verpflichtete Selbſtoerſicherer⸗ für welche ein 
Jahresverdienſt von 795473 Mark nach⸗ 
gewieſen worden iſt. Im Laufe des Jahres 
waren 1141 Unfälle zu bearbeiten, davon wur 
den 913 erledigt. Angewieſen refp. bezahlt 
15 466,14 Mark einmalige Ent 
ſchädigungen und 275 949,82 Mark Renten, 
zuſammen 291 415,96 Mark an 1270 Renten: 
empfänger. Berufsfähige Beſcheide wurden 
rufungen vor, von denen 6 durch Zurüch⸗ 
der Anſprüche und 51 durch Zuſprechung von 
antfkhädigung erledigt wurden, 22 blieben 

Jahresſchluſſe unerledigt. Dem Reichs⸗ 

= wurden 82 Rekurſe über. 
wieſen, von denen 5 ſeitens der Sektion, 77 
ſeitens der Rentenempfänger eingelegt waren, 
avon wurden 58 durch Abweiſung, 8 durch 
uſprechung von Renten und zwei durch 
rücknahme erledigt, bei 14 ſteht die 
Entſcheidung aus. Die Einnahmen der Sek⸗ 
tian beliefen ſich auf 56 692,23 Mark, denen 


ſtanden, ſo daß am Jahresſchluß ein Beſtand 
yon 3992,28 Mark verblieb. Die Verwaltungs- 
koſten betrugen 28.832,65 Mark. lleber den 
Umfang der Geihäftsfübrung ift zu berichten. 
im Laufe des Jahres 52 254 Schriftſtücke 

dur Erledigung gebracht wurden. — Bei der 
Jerſicherungs ⸗Anſtalt (Abth. II) 
Wurden 1428 Regiebauten angemeldet mit 
r Lohnſumme von 413 329.74 Mark und 


einer Prämienzahlung von 27.491,90 Mark; 


7 Unfälle waren zu bearbeiten, dovon wur⸗ 
42 erledigt und zwar 11 vor Ablauf der 
wenzzeit, 9 durch Abweiſung, 20 durch Ent 

1 ſaädigung und 2 durch Abgabe an die Sek⸗ 

Renten und Entſchädigungen wurden 

1 118 Empfänger 19 274.01 Mark gezahlt, 
fsmäßige 1 u wurden 56 ertheilt. Be⸗ 
ingen waren 27 erhoben, von denen nur 

unerledigt blieb. Rekurſe wurden 15 ein⸗ 

acht, von denen 7 erledigt wurden. Die 
Sf Berliherungsanftalt 


* Yuf dem Wochenmarkt an der Char⸗ 
lottenſtraße wurde einer Frau ein ſchwarzes 
eutelportemonnaie mit 25 Mark Inhalt aus 
er Taſche gezogen. 

* Am Pfingſtſonntage wurde auf der 

Alten Kreckower Landſtraße von einem etwa 
Djährigen Menſchen ein unſittliches Attentat 
egen eine Dame verübt. Der Unhold entkam 


er. 
* Der neunjährige Schulknabe Karl 


Schröder wurde geitern Nachmittag, als er am 


npfſchiffsbollwerk angelte, von einem 


; Altersgenoſſen in die Oder geſtoßen und er⸗ 


rank. Die Leiche konnte am Abend gebor⸗ 
werden. 

* Bei dem am erſten Pfingſttage auf dem 
Felde von Torney gefundenen Selbſtmörder 
ſcheint es ſich nach den bisherigen Feſtſtellun⸗ 
en um den Militäranwärter, früheren Vize⸗ 
eldwebel und Kommandanturſchreiber Erich 


* 


) aus Marienwerder Ar handeln. H., der 
der in der Turnerſtraße wohnte, ſoll in letzter 
Spuren von geiſtiger Umnachtung gezeigt 

haben. 
* Keftgenommen wurden 10 Per 


ſonen, darunter eine wegen Körperverletzung 


ferner 4 Betrunkene und 4 Obdachloſe. 
* Unter Führung des Profeſſors Bubendey 
trafen heute Vormittag einige dreißig Studi⸗ 


rende von der königl. Techniſchen Hochſchule 


hier ein, um die ſtädtiſchen Brückenbauten, den 
„Vulkan“ und andere größere induſtrielle An⸗ 
lagen zu beſichtigen. Die Erkurſion ſoll von 
hier nach Kiel fortgeſetzt werden. 

* Im Seefeldt'ſchen Lokale zu Finken⸗ 
walde wurde geſtern das 60jährige Stiftungs- 
feſt der Alten Finkenwalder 
Schützen⸗ Kompagnie unter ſehr reger 
Betheiligung auch von Stettiner Gilden feſt⸗ 
lich begangen. Vormittags fand ein Um⸗ 
marſch der Vereine durch den Ort ſtatt, wobei 
Herr Ortsvorſteher Müller am Kaiſerdenk⸗ 
mal eine Anſprache hielt. Im Feſtlokal wurde 
ſodann ein Silberſchießen für die Schützen 
veranſtaltet, eine gemeinſchaftliche Tafel, ber 
der es an Toaſten nicht fehlte, vereinigte die 
Feſttheilnehmer und die ſpäteren Nachmittags- 
ſtunden blieben der zwangloſen Geſelligkeit 
überlaſſen. 

* Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde die 
Feuerwehr wegen eines kleinen Brandes nach 
dem Hauſe Grüne Schanze 7 gerufen. Etwa 
eine Stunde ſpäter erfolgte abermals eine 
Allarmirung und rückte die Wache nach dem 
Grundſtück Eliſabethſkraße 33 ab. Auch dort 
handelte es ſich nur um ein unbedeutendes 
Feuer, das gleich dem erſten in kurzer Zeit 
gelöscht wurde. 

* In der Wallſtraße entſtand geſtern 

Abend zwiſchen zwei Arbeitern eine Rauferei, 
bei der einer von den Betheiligten jo unglück⸗ 
lich zu Fall kam, daß er einen doppelten 
Knöchelbruch davontrug. — Heute früh wurde 
in der Feldſtraße ein Schlosser mit Stichwun⸗ 
den im Hals und am Hinterkopf beſinnungs⸗ 
los aufgefunden und in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt. 
Eine Zählung der Reiſenden 
in den Eiſenbahnzügen ſoll während der dies. 
jährigen Sommerfahrplanzeit in den Tagen 
vom 12. bis 14. Juni, 17. bis 19. Juli und 14. 
bis 16. Auguſt ſtattfinden. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung hat die Zugführer bereits . 
laſſen, das Zähl eſchäft. mit möglichſter Ge 
nauigkeit durchzuführen. 

* In der Woche vom 19. bis 25. Mai ſind 
hierſelbſt 34 männliche und 37 weibliche, 
Summa 71 Perſonen polizeilich als ver ſt or b 4 n 
gemeldet, darunter 33 Kinder unter 5 und 12 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 5 an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen, 5 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 4 an Lebens ſchwäche, 7 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 3 an ne Krankheiten, 
3 an Abzehrung, 4 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe und 1 an organiſcher Her un Von 
den Erwach 


9 —— antheiten, 2 
ſchwäche, 1 an Sehirutra 1 an katarrha⸗ 
liſchem Fieber und Grippe, 3 3 in von Un 
glücksfällen und 1 durch Selbſtmord. 


CFC a Zwar. 
„Stujtum-Speater, | 


Ar 7 eontinens Ehe 
© une 
Gluth ae 


hat Herr Direktor 

ee glücklichen Griff gethan 
und wenn ihm noch mehr Novitäten von ähnlicher 
Schlagkraft zur Verfügung ſtehen, ſo kann nicht 
nur das Publikum, ſondern auch er ſelber lachen. 
Nach dem kurzen Einblick, den ich bei der Erſt⸗ 
aufführung von dem Stück erhalten hatte, ward 
mir geſtern, angeſichts des Geſamtbildes, noch!“ 
eine angenehme Ueberraſchung zu Theil, denn die 
Obſcönitäten, ohne die es nun einmal kaum ab⸗ 
geht, ſtellten ſich als verhältnißmäßig harmlos 
dar und vor allen Dingen werden ſie hübſch in 
allerlei humoriſtiſches Beiwerk eingewickelt, das 
geeignet iſt, die Aufmerkſamkeit von ihnen abzu⸗ 
lenken. Im Uebrigen zeichnet die „Komödie“ 
ſich durch eine ganz folgerichtig entwickelte Hand⸗ 
lung vor vielen ihresgleichen aus, und wenn 
deſſenungeachtet auf die einzelnen Perſonen eine 
mehr oder minder große Doſis höheren Blödſinns 
entfällt, dann ſteckt doch wenigſtens Geiſt und 


[Klinder 


Witz darin. Jedenfalls bleibt ſich das Endergeb⸗ 
niß immer gleich: man lacht 5 andauernd, 
ad der Erfolg des Abends ift gefihert. Der 
Inhalt des Stückes läßt ſich in wenig Worten 
viedergeben: Leontine, die g ſchiedene Gattin des 
derrn Adolphe Dubois, Beamter im Kultus⸗ 
uliuiſterium, hat als Zirkusrciterin eine Exiſtenz 
zu finden Nac 8 gegenwärtig jedoch ſitzt ſie 
ohne Engagement und ohne Verehrer völlig auf 
va Trocknen und fällt deshalb ungenirt ihrem 
lieben Adolphe“, dem „ſüßen Jungen“, ins 
Hans, wo abe der fednft Umſturz alles Be⸗ 
— feinen Anfang nimmt. Der unglückliche 
olphe entflieht diesen Sodom, indem er mit 
7 2 Freunde, dem Abgeordneten Plantin, in 
te Provinz reiſt, wo ihm eine Auſtellung winkt. 
chen macht Leontine die Bekauntſchaft des 
Baron de la Jambière, eines gutmüthigen und 
ſchwer reichen Agrariers, dem ſie als Gattin nach 
Chatellerault folgt. Selbſtoerſtändlich betrügt 
Leontine ihren zweiten Gatten wie den erſten, 
der Baron will ſich ſcheiden laſſen und wirklich 
5. es a die ir Bari Frau auf friſcher 
hat zu ertappen, der P far aber, den 

er B Pe ft — Adolphe Dubois. 
Letzterer wird von Entſetzen gepackt bei der Aus⸗ 
ſicht, daß Leontine nach erneuter Scheidung ihn 
wiederum mit ihrer Gegenwart beglücken könnte, 
und ſtatt das Protokoll aufzunehmen, bringt er 
eine Verſöhnung der Gatten zu Stande. Dadurch 
erwirbt ſich Dubois die Freundſchaft des Barons 
und nach dem am Ende unvermeidlichen Kr 
der Leoniime von einer ganz neuen Seite, als 
Friedensſtiſterin, zeigt, wird ihm ein neues 
und hoffentlich dauerndes Glück zu Theil. — 
Wie ſchon erwähnt, enthält die Novität eine 
Anzahl überaus dankbarer Rollen, für deren 
Beſetzung unſer Elyſium⸗Enſemble tüchtige mmmmmmmnm 
Kräfte herzugeben im Stande iſt. Eine köſt⸗ 
liche Figur brachte Herr Sandhage als 
„Baron“ heraus; der Verſammlungsredner, 
den ein weibliches Weſen von zweifelhafter 
Qualität dergeſtalt fascinirt, daß er abſolut 
mundtodt wird, konnte in Maske und Spiel 
lich überzeugender getroffen werden. 
Und dann die Kataſtrophe im zweiten und 
dritten Akt, darin zeigte der vortreffliche Dar⸗ 
ers daß ihm die Ausdrucksmittel natürlicher 
Komik in ſeltenem Maße zur Verfügung 
ſtehen. Sehr anerkennenswerth war ferner 
der „Dubois“ des Herrn von der Heyden, 
vornehmlich im zweiten Akt entwickelte er 
prächtigen Humor. Frl. Proß vertrat die 


„ihrem en Fach kaum unbedingt ein- 


nordner ee der „Leontine“ mit einem 
eſchick, das un der Vielſeitigkeit ihrer Dar ⸗ 
in ſtellungs kunft Zeugniß ablegte. Die in den]? 
heikelſten Situationen zur Geltung gelan- 
gende Vornehmheit des Spiels wirkte unge⸗ 
mein ſympathiſch. Eine reſolute Wirthſchaf. 
terin gab Frau Jung⸗Klaeger als 
„Virginie“ ab und Herr Bauer vertrat 


ach,] wollte, 


omotiven beider 


und ein Perſonenwagen 


Ein Zugführer, ein 


Oberhauptes der 
wird aus Rom mitgetheilt. 


tenden 


mender Perſonenzug mit ei 

urth e .. zuſammen. 
Züge ſowie mehrere Güter. 
wurden beſchädigt. 
eamter, ein Heizer 
ſowie 15 Paſſagiere erlitten Verletzungen, dar⸗ 
unter vier ſchwere. 

— Ein amüſantes Geſchichtchen von dem 
immer noch trefflichen Humor des greiſen 
römiſch-katholiſchen Kirche 
Von den ſich zu 
Studienzwecken in der ewigen Stadt aufhal⸗ 2 
Helden des Pinſels und der Palette 
wird wohl Niemand mehr belagert und um 
heilige 


Got 


eine Sitzung angegangen, 


Vater _ jelbft. 


Und mag das Können der 
jugendlichen Maler auch in noch ſo großem 
Mißverhältniſſe zu ihrem Ehrgeize ſtehen — 
Papft Leo bringt es ſelten oder nie über ſein 
Herz, eine derartige Bitte abſchlägig zu be⸗ 
ſcheiden. Kühn gemacht durch das Erreichte, 
verſtieg ſich kürzlich einer dieſer angehenden 
Rafaels zu dem immerhin ungewöhnlichen An⸗ 
ſuchen, der heilige Vater möge das vollendete 
Porträt mit feinem Autogramme und einem 
entſprechenden Bibelworte noch beſonders aus- 
und herwiegend, 


zeichnen. Sein Haupt hin⸗ 


betrachtete 


fallen war. 


Leo XIII. 


ſein Konterfei, 
mittelmäßig genug und wenig ähnlich ausge⸗ 
Doch da er den armen Schelm 
vor ihm durch eine Abweiſung nicht kränken 
ſann er einen Augenblick nach und 
ſchrieb dann den bekannten Vers aus 


als 


der 


Matthäus⸗Evangelium auf die Rückſeite des 


Bildes: 
Leo XIII. * 


Dieſer 
das Datum vom 29. 


„Fürchtet Euch nicht, ich bin es! — 
elungene Scherz trägt 


April. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 29 
gramm des „L. 


8 


A. 


haftete Anarchſſt, 


und iſt Schloſſe 


T. 


der Schweiz auf, 


Tagen zurücktehrte und in Genua, Matlend, 
Venedig, Padua und Vicenza ſeine geringen 
Erſparniſſe aufbrauchte. Die Behörden recher⸗ 
chiren weiter, es gewinnt die Meinung Ober⸗ 
hand, daß Pozzan am Verfolgungswahnſinn 


leidet. 


Das „B. T.“ meldet aus Hamburg: Der 
Dampfer „Baltimore“ iſt unweit Kap Sable 
von den 14 Mann Be 
tranken 12. — Die Bark „Eliſe“ follidirte in 

olge Nebels an derſelben Stelle mit dem 
„Ohio“ und ſank. 
gerettet, die übrigen 13 ertranken. — 
auf der 


geſunten, 


wurde 


Das Varkschiff „Lady 
Fahrt nach Darien mit der ganzen Beſatzung 


we ene 


beſtens den Abgeordneten „Plantin“ und mit 


der wenig erfolgreichen Rolle des Profeſſors 
„Grimard“ ſchlug ſich Herr Falken leidlich 
durch. Zu erwähnen wäre endlich noch Frau 
(Marquiſe von Verſac). uch 


die kleineren Rollen befanden ſich ausnahms⸗ 
los in guten Händen und das Zuſammenſpiel 
darf als recht flott gerühmt werden. M. B. 


2 Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein beſtialiſches Verbrechen iſt in dem 

* Heegermü eg Eberswalde A wor⸗ 
en. 
zweijährige Töchterchen jeimer Wirthin aus 
Rache dafür, die Frau jeine Liebesanträ 
zurückgewieſen hatte. Der Unmenſch er 
bald darauf ergriffen, die erregte Menge 

indeß, bevor er ins Gefängniß ent 
wurde, an ihm Lynchjuſtiz. 

Croſſen, 28. Mai. In Polniſch⸗Nett⸗ 
kow wurde der VBahuwärter Schulz nebſt Frau 
und zwei Kindern vom Blitz getroffen. Die 
Frau und ein Kind waren ſofort todt. 

Marburg (Heflen), 28. Mai. Hier hat 
fi ein ſchreckliches Familiendrama zugetra⸗ 
gen. Der Schreinermeiſter Krantz ermordete 
Nachts im Bette ſeine Gattin, indem er ihr 
den Hals durchſchnitt. Sodann hat er ſich der 
Polizei geſtellt, nachdem ihm die angebliche 
Abſicht, Hand an ſich zu legen, = fei id ge⸗ 
worden ſein ſoll. Vier Kinder des Ehepaares, 
die im Alter von 2 bis 10 Jahren ſtehen, waren 
Zeugen des entſetzlichen Vorganges. 

Prag, W. Mai. Bei der Station Byſe⸗ 
rahd ſtieß heute Morgen ein von Prag kom⸗ 


Der Arbeiter Krüger vergewaltigte das]! 


Reſolution, 
und die Parteileit 


29. Mai. 
5 Sozialdemotratie 


Mat. 


welcher 


Nach einem Xele- 
aus Rom heißt der ver⸗ 
in Schio einen 
Selbſtmordverſuch beging, Giovanni 


Er hielt ſich jahrelan 
aus der 


lady“ #t 


Der Parteitag der 
beſchloß eine 
in welcher die vollkommenſte 
Preß⸗ und Verſammlungsfreiheit gefordert 30 
ung beauftragt wird, 
den in Ungarn wohnenden Proletariern der 


verſchiedenen Nationalitäten 


zu treten, 


recht 4 755 
Fiume, 


Algier, 


Rom, 
e Kreisen 


te | Jreudigen E 


um 


29. Mai. 


29. Mai. 
Dampfer „San Giuſto“, 


In 


er vor ei 


Ein Matroſe 


in Verbindung 
mit ihnen gemeinſam eine 
“Agitatjon für das allgemeine, gleiche Wahl⸗ 


Der italieniſche Ge 
mit Ladung nach 
iſt an der dal matiniſchen Küſte ge 
ſcheitert. Nähere Nachrichten fehlen noch. 
diplomatiſchen 
tritt mit großer Beſtimmtheit daß 
Gerücht auf, daß Montenegro bei Eintritt des 
reigniſſes im italieniſchen Königs⸗ 
hauſe zum Königreiche proflamirt werden foll, 


unter Zuſtimmung von Seiten Rußlands. 


adrid, 


Mai. 


im Stande ſein würden. 


Manöver werden fortan zwei Mal im Jahre 


„Daily Mail“ — 
meldet aus Cradock, Kommandant Kruitzinger 25,00 
hatte bei Marreisberg ein Gefecht mi 
warfen die Enge 
länder zurück und machten 41 Gefangene. 
öſtlichen Theile Transvaals ſind die Buren 
dem von den Engländern organiſirten Keſſel⸗ ri Mart. 


ſtattfinden. 
London, 


Engländern. 


29. Mai. 


Die 


treiben entſchlüpft. 


London, 


29. 


Buren 


Mai. 


h Kriegsminiſter 
Weyler erklärte daß er ohne beſondere Aus⸗ 
gabe drei neue Armeekorps organifiren könne, 
welche jedes Eingreifen 
Feindes gegen die Halbinſel z 


von a eines 
Weizen 1 
Karto 


mit 


Das Amtsblatt 


Abonnements⸗Einladung 


ment für den Monat Juni auf die fährt jeden Mittwoch, Donnerſtag und Montag 


h 


arf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues ER 


einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 fg · mit Bringerlobn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


Wird Bereit am Abend aus⸗ 


Die Redaktion 
Ede „Stettiner Zeitung“. 


Begeben. 


Stettin, den 28. Mal 1 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten (Thüren) für 
— Direktor⸗Wohnhaus auf dem Grundſtück der tech⸗ 
liſchen Lehranſtalten an der Barııimftraße hierſelbſt 


it A Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


. 


jebote hierauf 2 bis zu dem ai und, 
Juni Vormittags 11½ Uhr, 
tadtbaubureau im ieh Zimmer = aka 

Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
tiehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 


elben in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter er⸗ 
Jolgen wird. 


Verdiugungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

gegen portofreie Einſendung von 1,00 % per 

Boftanmeilung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Mai 1901. 


Belanntmachung. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neubau der 
W 1 an der Barnimſtraße 


im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


Augebote bietet find bis zu dem auf Mittw 
den Eau 1901, Vormittags 12 Uhr, ge 
— im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
der ine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
ſch art eben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
egentwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


del 
wird. 
1 ſind ebendaſelbſt r ren 


— — — 


e von 1, 
2 von dort zu begichen; ont der Vor⸗ 


—— Hochbau- Deputation 


Ih 


Nach Waldow’s IM Dunzig 


Nachmittags von 3 Uhr ab, jede volle Stunde Dampfer 
„Botz len“ 
Anlegeſtelle anı Dampfſchiffbollwerk beim Lootſenamt. 
Heinr. Dalltz. 


Finmilien - Nachrichten aus auderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Wilhelm Scholtz [Stettin]. 
Dr. Alfred H [Stettin]. Herm. Räbinger [Stralſund ]. 

Verlobt Fräul. Hermine Knepel mit Herrn Ludwig 
Woſſidlo Ungnade⸗Abtshagen] Frl. Friedchen Rein⸗ 
holz mit dem a Herrn Emil Baumgarten 
Lendershagen⸗Metzl. Frl. Frieda Himburg mit dem 

Adminiſtrator Herrn er [Elmenhorſt⸗Jamitzow 
bei Laſſau ]. Frl. Marga arethe Krohnfuß mit dem 
Kaufmann Herrn Oman Wiegand Be 7 

rl. Anna Neitzel mit Herrn Paul Baehniſch [Stettin 

rl. Bertha Crenzienzmit dem Kaufmann Herrn Otto 

enſchel [Steitin]. Frl. Dorothea Riemſchneider mit 
dem Pfarramtskandidaten Hrn. Gottlob Bauer [Stettin⸗ 
Leipitzl. Frl. Gertrud Bornemann mit dem Kaufmann 
Herrn Georg Rohrbek [Blaukenburg⸗Stettin]l. Fräul. 
Martha Vogler mit Herrn Max Hermann Stralſund ]. 
Frl Marie Du = Herrn Carl Bamberg 8 
Nibnit i. MI. Frl. Frieda Bürger mit Herrn O 
Boll now LGrcifswaldl. Di Marie Grühn mit de 
Landmann Herrn Jocchim Schultz [Anklant⸗Wolgaſt J. 
Frl Marie Benzel mit Herrn Hermann Grüttzmacher 
[Neuſtettinl. Frl. Auna Neumann mit Herrn Paul 
Splivsgar Neuſtettin]. 

Geſtorben: Eruſt Stange, 39 J. [Stettin]. Rentier 
Karl eu [Stettin]. Bauer d. 
Schulz, 51 J. [Rollwitzl. Schuhmacherme erd. 
Rüge, 75 J Kolberg]. Schuhmachermeiſter Ferdinand 
Witte [Stoll Pächter Joachim Senſen Saal] 
Steuermann Johannes Riebe Three Paſtor 

0 ak. 70 > 


— 


eritz, 88 95. 
Stettin]. S Srisbeudte Bauer geb. Dinſe, 75 J. 
Bei Fähre]. Wwe. Auguſte Marx geb. Poſſart, 
75 J. [Stargard i. Ben} 


Helene ENTE ch, 


American Dentist 
au Damen m. Mundes, 
3 40, 1. St. 


[bei Ihönem Weiter 


‚nmaanzanaaaan 


Bernhard Hundt, 


Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut 


Bureau u. Magazin Gr. Woll weherſtr. 30, 
gegenüber der Mönchenſtraßſe. 


i Feruſprecher 490. 


Metall ſärge, eichene u. fichtene Särge mit 
Ansſtattungen. Eigene Leichenwagen. Heber⸗ 
nahme von Transporten und Begrabniſſen. 


www 2 


fosiuranl Paul Foth,: 


Vogislavſtraße 8. 7 


Vereinszimmer noch einige Tage in der Woche frei. 8 
Kelne — a 
Gotzlow. 


Heute Donnerftag, den 30. Mai: 


Grosses Extra- Concert 
der ganzen Kapelle des — 1 ine König 


ried 
Direktion R. "Henrion, 40 "Weflirgent 
Anfang 5 Uhr. Eutree 25 H. 


Billets incl. Hin⸗ und Rückfahrt & 50 5 find auf 
allen Gotzlow⸗ und Sommerluſtdampferu zu haben. 


Bellevue. 
Ideal-Brettl 


Donnerftagt Bretil-Preife. 


Ideal-Bretti-Vorstellung 
Bum letzten-Male das er 
Freitag: 1. Lustspiel - Vorstellung. 
ame Bonivard. 

Logen 1,50 %, 1. Parquet 1 %, I. ER 0,75 A 
Im herrlichen 


unge 


au! 


B 
& 
55 
E 
5 


von e 1. |aungefi 


Extra: Garten : Concert 


. — un A U 


l =. ie * eee 


El ysium "Theater. 


Donnerſtag: 
2 Bons gültig. 


Das Heirathsnest. 
Breitag: »; | Leontinens Ehemänner. |Speier 


Novität u. Saiſonſchlager v. A. Capus. 


H tablissement 
„Alte Liedertafel“. 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Decentes W 
Entree: . Wag 30 Ki Platz 20 . 


A. Engelhardt, Director. 


Stettiner 


Bock-Brauerei. 


Große Spchelllilen. - Vorfiellung |) 


9,5714 B., per Oktober⸗Dezember 88 G., 
8,92 ½ B., per Januar⸗März 8,97 ½ G., 9,02 ½ B. 
Stimmung ruhig. 


Täglich 


verbunden mit 


Großem Garten ⸗ Concert 


ausgeführt von 


von der 


Kapelle des Pommerſchen Feld⸗ 


Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 


Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten, 


Anfang: Concert 7 Uhr. — 8 Uhr. 
reife der Pla 


Eutret 25 


Keezerdirter 
ſitz 75 


la 50 Pfg. 


Bei ungünſtiger 2 erg die Vorſtellung 


au 
Volksbeluſtigungsplatz.) 


ZUM else ba el 


Heute Donnerſtag: 


(Thierausſtellung 


Gr. Mi 


K 
Anfang 4 Uhr. 


ilitär- Euntert = 


der Kapelle des A t llerie-Regi⸗ 

r. 88, unter perſönlicher Zeitung 5 
ters S = 

Entree 10 Pig. 2 


u 


* 


20° 2 


das 


- 


* 


ing er⸗ 


mit 


den 


Im 


Aus Tarkaſtad wird gemeldet: Die 

N neuerdings eine große Thätigkeit 
dieſem Diſtrikte an den Tag. Sie überfi 
mehrere Pachtyhöſe und forderten von den 
ſitzern Freigelder. Von engliſcher Seite n 
den zumfaſſende Maßregeln getroffen, um d 
ſer ar ein Ende zu machen. 


Mai General Elliot, aus Kronſtad 
Ds in Harruſmith eingetroffen. Er fi 
1700 Pferde 200 Stück Vieh und jieben 
fangene mit 

Wie aus Kronſtad berichtet wird, ü 
raſchten die Buren, unter Befehl Kruitzin 
den engliſchen Poſten und durchbrachen 
Lordon des engliſchen Generals Blood. 


gehe worden. 


Telegraphiſche eee 


Waſhington, W. Mai. Das Staats, 


departement hat ein Telegramm 
deutſche Auswärtige Amt geſandt, 


an 


ſchen 


beſonders angenehm berühren. 


ſtoffe. * We . ER Direkt au die 
brik-Union 


Adolriederdtb“ „Türich (Schwein). 


Kgl. Hoflieferauten. 

Größtes Lager in Brant-Seibenftofien, als auch 
das A in weißen, une und . 
Seidenſtoſſen jeder Art. An Private porto- und 
zoll freier Verſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen. 
Muſter umgehend franko. Doppeltes Brlefporto 
nach der Schweiz. 


Börſen⸗Berichte. 


ſchaftskammer 
Ant 2 

in nachstehenden Bezirken gezahlt: 
Roggen 141,00 


138,00 bis 140,00, Kartoffeln 


26,00 bis 30,00 Mark. 
p. Stettin. Nach Ermittelung.) N 
143,00, zen 17 3,00, Gerſte n 


140,00, Kartoffeln —— Mark, 
Rochen 192,50 bis 187,50, 


7 


28,00 581090 Mark. 
1 


Weizen — — 
u De il dete 1 


00 bi 
Mack 
Anklam. Roggen 


Weizen 168,00 bis 170,00, Gerſte 188,00 
140,00, Hafer 197,00 
* 6,00 Mark. 


140,00, Hafer 140,00, 


reifsw 1 Roggen 137,00, 
00 — fer 137,00, 


Laie ud, Bi 


ug 8, dere 


10 


is 
2 154,00 bi 


Plah Da Roggen 135,00 bis 137,00, 
Weizen Binz Dana 174, * Gerste 142,00 bis 
—.— Hafer 137,00 5 138,00 ark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 28. Mai lt loko Pat 
in Pax, per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Newyerk. Roggen 147,50, Weizen 174,25 


Ode ſſa. Roggen 143,75, Weizen 169,00 


Mark. 
11 Roggen 143,75, Weizen 171,50 


Bremen, 28. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Naffinixtes Petroleum. Offizielle Notirung 
der Bremer a ⸗Börſe. Loko ohne Angebot. 
Wilcox in Tubs 41%, Pf., 


1 N Tube 41¼ Pf., andere Marken 


5 28. Mai. o h uder 
Aber uns La N 
fob Hamburg. er Mai 9,40 G., 9,50 B., 
per Juni 0 5 . 9,50 B., per Juli 

G., 9,55 B., per Auguſt 9,55 G., 


— Wetter 


für Donner den 30. Mai 1901. 
Bei geringem nzug vorherrſchend warm 
und heiter. 


Stettin, den 28. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung ne fertige Aufſtellung der Majolika⸗ 
dien, Kachelöfen und Herde für den Neubau der Könige 
ugewerkſchule und des Direktor⸗Wohuhauſes 
EN Grundſtiict der techniſchen Lehranſtalten an der 
es — — im Wege der öffentlichen 
10 e vergeben werden. 
e hierauf find dis zu dem 3 
Juni 1901, — 2 Uhr, im 
Mathhauße 2 Zimmer 38 angelegten 


wird. 
In n unterlagen find ebenbafelbft 5 
von per 


Nach einer Meldung aus Durban iſt am 


In Kapſtadt ſind geſtern zwei neue Leſtiene 


dos 
um den 
deutſchen Kaiſer und ſeine Regierung wegen 
des Beſchluſſes zu beglückwünſchen, die deut⸗ 
Truppen aus China zurückzuziehen, eine 
Maßregel, die die Vereinigten Staaten ganz 


Getreidepreis-Notirungen der Laudwirth⸗ 
ür Pommern. 
Mat wurde Fra inländiſches Getreide 


„Gerſte bis — 

Hafer 182,00 Hr 144.00, Kartoffeln 22,00 bis 
00 Mark. 

Kolberg. 2 134,00 bis 142,50, 


Weizen 125,00 bis —,—, Gerfie 150,00 bie 
132,00 bis 140,00, Startoffeln 


Noggen 
bis —.— 
m 145,00 51 
Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 
7 N — 175,00, Fiese —.— bis —.—, 

„Kartoffeln 22,00 bis 
137,00 bis 140,00, 
bis 140,00, — 


uklam. Roggen 140,00, Weizen 
Kartoffeln 


„ 
. —,.— bis —.—, —.— 
—.— bis —.—, Karto 
= Mart 
Er ee n vom 28. Mal. 
lag Verl EHEN Roggen 
147,00 bis — 76,00 bi 


Nserpachtung. 

Das der K oſter Berge-Stiſtung zu Magdeburg 

hörige, unter Staatsverwaltung ſtehende 2 Klein⸗ 

obenſtein im Kreiſe Oſterode Oſtpr., 2 km. von 
hauſſee, 10 km. von der Bahnſtation Los bau ent⸗ 
1 belegen, wird zur Wag ee, 915 die Zeit vom 
1. Juli 1901 bis dahin 1913 oder 
am Freitag, den 7. Juni b. Be 
Vormittags 11½ Uhr, 
im Plenar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regiernug 
hierſelbſt Mitteltragheim No. 40, Zimmer 170, von 
unſerm Kommiſſar, Regierungs-Aſſeſſor Not n, öffent⸗ 
lich ansgeboten werden 

Die Ausbietung erfolgt mit der Verpflichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächterin 
gehörenden, auf dem Gute vorhandenen lebenden und 
toten Wirthſchaftsinventars. 

Der Kauipreis: für das Inventar iſt mit einem 
Drittel baar zu bezahlen. Das Reſtkaufgeld iſt mit 
1 „ rozcut zu verzinſen und je zur Hälfte nach 6 und 

Jahren zurückzuzahlen 
ne rund 101 ha., 
darunter Acker 84 ha, 
2 ae = = 

Weiden 

Grundſteu rreinertrag n 67 . 

Bletungsluſtige haben unſerm Kommiſſar ihre Be⸗ 
fähigung als prakt ſche Landwirthe und den eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
15.000 %, nachzuweiſen. Es liegt in ihrem eigenen 
Intereſſe, die Hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 
10 nr vor dem Birtungstermin beizubringen. 

Die Pachtbedingungen li, gen in unſerem Domänen⸗ 
FR Bureau Zimmer 192 und auf dem Gute zur Einsicht 
aus. Auf Verlangen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 
nahme der Schreibgebühren erth ilt. Beſichtigung des 
Gutes nach vorheriger Anmeld ing bei dem Admini⸗ 
ne Amtsvorſteher Reut ler, iſt jederzeit ge⸗ 
ia 
Königsberg, den 11. Mai 1901, 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten B. 


Caspar. 
Verpachtung. 
Das der Kloſter Berge-Stiftung zu Magdeburg 
ehörige, unter Staa sverwaltung ſtehende Gut Kl.⸗ 
klappern mit dem Vorwerk Kl.⸗Czerlin im Kreiſe 
Werode Oſtpr., an Chauſſee, 7 km, von der Bah 
ation Loebau Weftpr. belegen, wird zur Verpachtung 
auf die Zeit vom 1. Juli 1901 bis dahin 1913 
oder 1919 greltag den 7. Hunt b. 3. 55 
am Freitag, den 7. Jun 
Vormittags 10 Uhr, 
im Plenar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regierung 
hierſelbſt, Mitteltragheim 40, Zimmer 170, von 
unſerem Kommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Rot n, öffent⸗ 
lich ausgeboten werden. 5 
Die Ausbietung erfolgt mit der Very ichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächterin] 8 
gehörenden, auf dem Gute vorhandenen lebenden und 
toten Wirthſchafts⸗Inventars je, 
Der Kaufpreis für das Inventar iſt mit einem 
Drittel baar zu bezahlen. Das Reſtkaufgeld iſt mit 
vier Prozent zu verzinſen und je zur Hälfte nach 0 
und 12. Jahren zurückzuzahlen. 
Geſa unt ta he rund 458 ha., 
38 400 ha. Acker, 
» 7 „ Wieſen, 
20 „ Weiden und 


Sonderfahrten an Sonn⸗ und Feſttagen 
nach Podejuch, Finkeuwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mai ab bis auf Weiteres, 


Nach Ne und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 99 Vorm., 11% Vorm., 100 Nachm., 205 Nachm., 49 Nachm., 672 Nachm 
Abfahrt ne 822 Nachın,, 926 Nachm., 1025 Nachm. 
ahrt von Podejuch: 10% Vorm., 1200 Mitt., 12 Nachm., 20 Nachm. 555 Nachm., 655 
783 Nachm., 89 Nachm., 958 Nachm., 10» Nachm. 5 S . 
Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 7 Vorm. 9oo Vorm., 135 Nachm., 2° Nachm., 455 Nachm., 712 
Abfahrt 255 e gar Vorm., 12 Nachm., 215 Nachm., 316 Nachm., En Nachm. 


8 Moch e ltdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 900 Ro: nr, 13 Nachm., 712 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 12% Nachm., 2⁰⁸ Nachm., dos Nachm. 
Vorſtehende Sonderzüge führen uur III. Klaſſe. — Auſterdem baben die 
So intags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu folgenden fahrplaum 
auch II. Klaſſe führen: 2 l A 
Nach Podejuch und zurück: 
bfahrt von Stettin: 61 Vorm., 7“ Vorm., 39 Nachm., 65 Nachm. 
ahrt von Podejuch: 9% Vorm., 358 Nachm., 8⁴⁰ Nachm. 
Nach Finkenwalde und Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 516 Vorm., 1023 Vorm., 34 Nachm., 637 Nachm. 
Abfahrt von Finkenwalde: 9% Vorm., 126 Nachm., 257 Nachm., 4 Nachm., Mo Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: : 986 Vorm., 1 Nachm., 950 Nachm., 414 Nachm., 99 Nachm. 
Nach Hohenkrug und zurück: 
— ahrt von Stettin: 532 Vorm., 922 Vorm., 1% Nachm., 65 Nachm. 
Abfahrt von Hohenkrug: 9 Vorm., 101 Nachm., 940 Nachm. 


Die gekauften Sonntags ⸗Rückfahrkarten gelten ni r einen mimt 
ſondern für einen beliebigen Sonu⸗ und Feſttag. e Se * x 


Paſewafker Seiler: Verein. 
Sonntag, den 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr: 


7 Bennen. 
Ehrenpreis Sr. Majestät des Kaisers und ca. 10600 Mark Preise. 
Oeffentlicher Totaliſator. 
Bennen zu Stettin. 


Der Renuplatz liegt in der, Baueruhaide an der Falkenwalder Chauſſee, 
unmittelbar hinter dem Chanſſechauſe Eckerberg. 


—— 


Beginn der Rennen Nachm. 3 Uhr. Kaſſenöffnung Nachm. 1½ Uhr. 


Kaſſenpreis: Einzelner Logenplatz 5 %, Tribünenplatz 3. A, Saktelplatz 2 M, 
II. Platz A 050, Vorverkauf von Logen⸗, Tribünen» und Sattelplat⸗ Billets bei E. Simon, 
Königsplatz 4, vom 24. Maj bis 1. Juni, Abends 8 Uhr, Logenplatz 5 %%, Tribünenplatz 2,50 46, 


Sattelplat 1,50 %. — Alles Nähere bie Bene, 


Das Sekretariat. 


| Im wenig Tagen! 
1 5 . een „ 


Pferd 
Lottorie LUdBE A 1 1 2 
11 Loose 104 
(Porto u Liste 20 g extra) 


en Gewinn-Ziehung am 11. ‚Juni. 
100 Pier — 
ur. bes 33,00. 


Mark 
g Haupt-Gewinne: 
En 4 Pferden dame d agdwagen 

1 Landaner . . mit 2 Pferden 1 Jandwagen . . . mit 1 Pferd 
1 Halbwagen . . mit 2 Pferden 1 Statlenswagen „ mit 1 Pferd 
1 Herren-Phaeton mit 2 Pferden | 1 Fhaelon. . . . . mit 1 Pferd 
1 Parkwasen . mit 2 Pferden I Pıaeton.. .. . mit 1 Pferd 
1 Brougham .. mit I Pferd 83 Reit- oder Wagenpfe ue. 
fee, 10 Fahrräder ste Silbergewinne. 


Loose versendet gegen Postanweisüng od. Nachnahme das Sonsmahdarit” 


Lud. Müller & Co. en, 


Telegramm -Adresse: Glücksmüller. 


Ei trirte & 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, 


sowie bei G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, und 


Max Meyer, Giesebrechtstrasse 7. 


Prebenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der TNustrirten Zeitung in Leipzie 


Renänitzerstrasse 17. 


Loose in Stettin bei Rob. 


Schulzenstrasse 32, 


Band Ilmenau. 540," ren 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 


7 Kolontitenftelfen mit rund 29 ha, Besitzer und leit. Arzt: Dr. R. diesel. 


Grundſteuerreinertrag etwa 2647 A — — 
Brennerei ‚mit 39614 Liter Contingent. nn m E ee 8 „ 


prüdentsehe Creditanstalt 


von Fritz Schulz jun., een, 
LEIPZIG, 


garautirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich be⸗ 
währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen er in dem 
f richtigen Verhältniß, fo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und 
Goldene Medaille leichte iſt. Der vielen eee halber beachte — obiges Fabril⸗ 


fähigung als reli Landwirthe und den a 
thümlichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
60 000 Mark nachzuweiſen. Es liegt in ihrem eigenen 
Intereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 
10 Tage vor dem Bietungstermin beizubringen. 

Die Pachtbedingungen Hegen in unterem Do mänen⸗ 
Bureau Zimmer 192 und auf dem Gute zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 


! der Schreibgebühren ertheilt. Beſichtigung des Welta 1 r 2 
1 — —.— meldung bet bei Admin 2 3 „„Aetien-Capital. 10 Millionen Mark, — kouo) Sie ER — e * Ne Bu und Seſfen⸗ sandte M 
u en 7801. STETTIN. Schulzenstrasse 30-31. — — — 75 
nigsbern ma — 
ne: Negierung, Fernsprecher 1939. Mam prüfe une und urteile! 7 
btbeing für direkte Steuern, Domänen era al Sa Sr a EEE Die Caffee⸗Erſatz⸗ und Zuſatzmittel als: 1 
‚en B. 5 a e eee > Caffeeschrot, 


Baareinlagen au provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten., 
Gewährung von Versehüssen und Lombardirung von Waaren und 


Edelw eiss-Caffee, 
HMaiser Barharossa-Cnffee, fowie 


Dekauntmachung. 


r 


Werthpapieren, 
Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem. 
eigen dei Verschusegenbelt ſeines Namens zy, der mir Discontirung von Bankaecepten und ausländischen Wechseln. 5 Ciehorien in allen Packungen 
anzeigt. wo he; — 80025 San ein hu incu⸗ Besorgung von Inengzzi in Deutschland und im Ausland. 3 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher + J. ( VV J 
i u Sonst audi. hab (Auskunſtsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gezen (aus ber Fabri von Be © 8 S. hier, 
Kälber und Fellen sofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 1 1 bei Auslosungen. find billig, weil ſehr ergiebig, 
t A i — > 4 Li ; or 2 
. 5 über 4 Monate alt, angemeldet werden = An und erkauf ® er Geldsorten und Einlösung von Coupons. 5 ſind wohlſchmeckend, weil aus beſten Rohmaterialien, 
ü l. ermiethung einzelner Sehrank fächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether | d be ſtell 
C. Pf eil, in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von fin kömmlich, weil auf Grund langjähriger Erfahrungen hergeſ (, 
Königl. peibite ge Abdeceeibeſther, Mk. 7,50 fürs Jahr an. find zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften. 
Ste Ottoſtr. 56/57, 
A Telephon-Anjchluß Nr. 673, amen Uhren-Industrie. 
’ chmänmnern, Offizieren Bolt, Bahn u. ie 
u u ung edem, der eine gute Uhr braucht, zur — 1 
N > wir, den Glan. — — 1 Ori — id 
Nachdem die hiefige Diakoniſſen⸗ und Krankenanſtalt bütte“ N ber Die Ahne Saiten ch ein v 
F. Bethanien e . 
K in Folge einer Maßnahme der Baupolizei ſich ges] Die Gchäufe, weihe 
1 nöthigt geſehen hat, zwei mit ca. 50 Kranken belegte 
7 Feldbaracken zu ſchließen, iſt, um dieſe Kranken den 
2 Anforderungen entſprechend unterzubringen, mit dem 5 
\ Bau eines Männer⸗Krankenhauſes begonnen worden. as Ausſeben von emıcn Go olde d — 
Da nach Fertigſtellung deſſelben die innere Einrichtung rg von ner echt ac 5 u Bu 
b noch bedentende Koſten verurſachen wird, fo ſoll zur 2 8 r a e sg u. 
0 l Mint 9 Br des us üblichen Bann, lit. 10008 e 8 ca. 8 u se 
er zuletzt vor fünf Jahren veranſtaltet wurde, am ebungsſchreiben innerhalb 6 Monaten erha 
. 5. und 6 Juni ein 7 Dire i ie e e 


5 Yorto- 
Fee fowie eine mechaniſch⸗ er Ußrderiiherniig gegen Diebſtahl, gratis. 
el! Dunn moderne Goldplagué-Ketten für Herren und Damen (auch Halsketten) A 
Aide . Mk. Jede nicht convenirende Uhr wird auſtandslos zurückgenommen. 
ſico! 


Verſandt g Nachnahme oder 8 82 
N ſtellungen ſind zu richten an d 


Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pfg. Moſtkarten 10 Pig- 


Privat⸗Loos⸗Verein 
nimmt noch Mitgliede an Kleine Beiträge, große 


H Czewinnchancen. Statuten ſowie alles Nähere durch 1 
Hermann Westeroth, Magdeburg. ö 


j. Dame wünſcht Heirat. Nicht 
Neiche nenne Often erbeten „Neell“, 
Berlin, Poſt 14. 


Passagierdampfer. | 


Ein flach⸗ und ſchnellgehender Paſſagierdampfer 
wird von ſofort zu kaufen geſucht. Offerten sub 
A.-G. W. an die Exped. d. Blattes, Kirchplatz 47 


sofort kräftige . Verbessert 
Bouillon. Suppen, Saucen, 


Fleisch- 
Extract. 


Promenaden⸗Concert 


am Ernſt Moritz Arndt⸗Denkmal in der Quiſtorp⸗ 
ſchen Plantage ſtattfinden. 

Um an beiden Tagen über ein möglichſt reichhaltiges 
Büffet verfügen zu können, bitten wir alle Freunde 
Bethaniens, für die Ausſtattung deſſelben mit uns 
gütigſt Sorge tragen zu wollen. Geſchenke an ge⸗ 
eigneten Speiſen und Getränken werden in der Haus⸗ 
haltungsſchule der Molkerei Eferberg an den Vor⸗ 
mittagen der betreffenden Tage dankbar entgegen 


tommen. 
Fee von Maltzahn-Gülz, Excellenz. Frau 

heimrath Abel. Frau Sanitätsrath Dr. Bauer. * 
Geheimrath Bethe. Frau Paſtor Brandt. 

au Militär⸗Oberpfarrer Caesar. Frau v. Dewitz. 
rau Landeshauptmann von Elsen lart-Rotue. 


Ln . 
eee eee Glan een e zeaceοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοf 


merzienrat) Gribel. Frau Stadtrath Haase. Frau 
Geheimrath Faker. Frau Geheimrath Haupt. 
Frau General von Hennings. a Direſtor 
Weg elb Steg, n y. leit Bee. 
Bien 25 Fadens au Ke Cberfinanze empfehle mein reichhaltiges Sage von 
Mer. an rese oepp®e. „Fre 
Segkerungsrath Kerner. Frau Geben Noerte. Koffern in Leder, Segeltuch Ur 
Meifefafben in Leder und Ledertuch, 
Ssandtafchen, Bädelertaſchen, 
Nücliſäcke, Couriertaſchen, 
Paul Sohle rel. Fra Polizeipräſident v. Sohroeter. Geldtaſchen, Sü irteltaſck N etc. 
8 rn a 
ER an li R. Grassmann, 
or. Frau Sendler. Frau Regierungsrat } ze 5 3551 3 - 
— Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Frau Oberftlicutnant Korsch. Frau Oberſilieutnant 
v. Strantz. Frau Salla. Frau v. Thi 


Dale kein 


Str KB Fa 


* 
St 


Möbel⸗Magazin 


von 


A. Beug 


in den Ränmlichleiten des alten Nathhanies. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettius. 


Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsteruaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. 3 umb (altes Rathhaus 


vis ü-vis der Mßyſ⸗ erbeten. 


® 
2 
® 
fe ee Lindenſtraße 23, 
® Schlepp Paſſagfer⸗Danpfer 4 Ti At eine genſchaflich, weben F 


i 
. 
5 
5 


4 


au Carla Meister. Frau Konſul Metzler, 
rau Direktor Meyer. Frau Stadtrath Ruetzell. 
au Sanitätsrath Neumeister. Frau v. d. Osten. 
Frau (heueral⸗Superinteudent D. Poetter. Frau 
Oberſt von Puttkamer. Frau Kommerzienrath 
Quistorp. Frau Konſiſtorialpräſident Dr. Riohter. 
Frau Minna Rlemsohnelder. Frau Paſtor 
Saltzwedel. Frau Scherpe, Frau Kaufmann 


für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 Hp Conwoundmaſchine] von 3 Stuben, Küche und afferetofel 


und 8 Calütseinrichtungen, find preiswerth | zu vermiethen. Preis monatlich 39 
ufen. 
E ie II. E. 1653 befördert Rudolf Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


— FE ᷣͤ FEN ERERIN I, 167 Eine im im Auslande lebende Famile 3 — 6 2 
ht die Sommermonate eine möblirte 
E ut Lebeſade Moreflen erittet 


Nechtsa walt Ketsch, Neiſſchlägerſtr. 2. 
E F. Schmidt 9 1 


Einen unverheiratheten 


Gr. Wollweberſtr. 7, empfiehlt alle Sorten garde | tüchtigen zweiten Juſp ect 
den billigſten Preiſen. Spezialität: an . pr zum . Juli er. 


1 tun n. Kartons aus Lederpappe für n 
Lale e, anf Lager. Meparatıren prompt und billlgt. Dom. Benz, Hinterpommern. 


von Kurnatowskl. Frau Dr. Lentz. Frau 
Konſul Lielzte d. Frau Lindemann. Frau Meinok. 
. au Geheime Waechter. Frau 
w eral Wiese. 
Fran onser. ö 


